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Liebe Leseratten! 

Ihr glaubt gar nicht, was so alles verschwinden 
kann! 

Na ja, daß einem Sheriff sein Stern geklaut 
wird, ist ja noch nichts Besonderes. Aber wie so 
mir nichts, dir nichts ganze Waggons voll To- 
matenkonserven abhanden kommen können, 
das bringt einen schon ins Grübeln. 

Und wenn's dann gar noch um eine Magnet- 
klaue geht, die Menschen verschwinden läßt, 
bin selbst ich fast mit meinem Latein am Ende. 
Aber eben nur fast! 

Am phantastischsten jedoch ist die Sache mit 
dem alten indianischen Lederschlauch, der 
kurz nach seinem Auftauchen schon wieder 
entwendet wird, und zwar von einer recht merk- 
würdigen Gestalt. 

Ihr seht, ich hab’ alle Hände voll zu tun bei mei- 
nen neuesten Abenteuern: 


MICKY AUF DEN SPUREN DER 
INDIANER (Seite 9) 

MICKY MAUS UND „DER GROSSE 
COUP’” (Seite 69) . 

„DIE MAGNETKLAUE SCHLAGT 
WIEDER ZU” (Seite 124) 

DER GESTOHLENE SHERIFFSTERN 
(Seite 205) 


Viel Spaß dabei wünscht Euch 


Kwlichy 





BE a] 
‘ Soeine Gemeinheit! 
| Eine himmelschreiende , IF E.. 
ONE ist | 4 / f Recht hast du, 


TR Karlo! Worum 
’ 7 5 geht's eigent- \ 











[If Jede Woche erscheinen 
seine albernen Abenteuer 
auf dem Markt... 


Hast du da drin den 
Haufen Schmöker 
über den 
damlıchen 
Micky Maus 


„Und jede Woche läßt er sich 


von seinen Fans als Sherlock 


Sn 
Holmes feiern! ' Wer ist denn 


das schon wie- 












Dir fehlt wirklich 
der Durchblick, Junge, 
aber total! 


Mann, bist du ungebildet! Warst du in 

'ner Baumschule, oder was? Sherlock 

Holmes ist doch...äh... na ja, du weißt 
schon, wen ich meine! 





Nichts wie weg! 

Komm mit! Wir 

verduften in 
den Park! 











Keuch,.. keuch... bevor wir zum 
Anwalt gehn, schaun wir uns 

lieber erst mal an, was da 
drinsteht! 





Wegbereiter für die Besiedelung 
Amerikas durch die Europäer war 
Christoph Kolumbus. Vor ihm 
hatten schon die Wikinger Nord- 
amerika erreicht, Die allerersten 
Einwanderer jedoch waren sibirische 
Volksstämme, die nach der Eiszeit aus 
Asien über die Aleuten nach Amerika 
kamen, Ihre Nachfahren — die Indianer — 
galten später als Ureinwohner Amerikas... 


Ich glaub‘, bevor 
ich in Urlaub fahre, Es geht doch 


muß ich mich noch 
um den Garten 
kümmern! 


nichts über einen 
guten Schnitt! , 





' Hrmmm...Was | Be’ Tag, Micky! Wie 
mach’ ıch bloß lange willst du dır 
» mit dem alten | dieses morsche Ge- 
Baum? Eine Zier- nppe eigentlich 
de ıst er ja nicht noch anschauen? 
Hallo, 
Audi! 


Zugegeben, er hat einen n Überlaß das ruhig mir! Ich hol’ 
gewissen Altertumswert, | x | | nur schnell meine Säge! 
aber schön ist er nicht | 


/ Wie soll \\= 
ıch ıhn denn | 
loswerden? 


Schon geht's los... | u | 7 Na? War das nicht N ; 
ro \f »E / | kinderleicht? fi} 
Et a | | 
4 U) 


er Eu m mi Lu “ " 
5 De, u in un 
A [ ae “il, + 
5 — in, 


u 





Kleiner Berechnungsfehler mei- 
nerseits! Keine Angst! Das bring’ 
ich gleich ın ; 
Ordnung! A 


Halt! Mein 
Kuchenfenster! 


Ich kümmere mich erst mal } 
um den Baum! = 
’ i .——7 Und ıch seh’ * | 


mir die Be- | ” 
scherung in der | 
Kuche an! Mein 
schönes 
Porzellan 
























Fe nn : 





uff! So was Hart- 
näckiges! Na | 
wartel | 


| Wollen doch mal 
sehn, “wer hier 
| stärker ist! 


FIG 






Junge! Junge! Der 

Bursche ist vielleicht Her he 
hartnäckig! lich über- 
'\ schätzt er 


Hoffentlich ist | K_ komme! = ich nicht! _ 
das mein Haus r Ze 
auch! 





Er ist ja ein lieber 

Kerl, der Rudi, aber 

er kann furchtbar 
stur sein! 


7 Und jetzt F 
der ou! Faß 


Was sagst du dazu? 
Ich hab’ mir einen 
Bagger ausgeliehen! 


| Erst mal eine Zur Betäubung? 
kleine Spritze... | 


- = ‘“Nöl Um 

WE ie “all das Erd- 

r ne h ; 
Pr "\ reıch weıc 
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[| Und dann... 


Wer hätte gedacht, 
daß die bloden 
Wurzeln bis unter 
dein Haus 
reichen! 





Na ja! Jetzt 
wissen wir’s! 






ar - s ı Na 
L bittel 


Bist du noch zu retten?! Das 
war das Fundament meines 
Hauses! 


f Ehrlich gesagt, 
Rudi, ein Erdbe- 
ben ist harm- 
los gegen 





Mach dir keine Sorgen! Morgen Nanu! Was ist denn 


komm’ ich vorbei und bring | das fur ein 
alles in Ord- Ä _ Wurzelzwerg? 


"# nung Zum Glück 
eg bın ıch gegen Na- 
turgewalten gut 
versichert! al 


Typen gibt's, die — -f Kann ich dir 
gibt s gar nicht! 1 vielleicht behilf- 
lich sein? 


Das ist eine Überra- 


Atk | Ä icky! L_| 
tömchen Hallo, Micky! schung! Was 


Na so was! ' ‚ 
mer? | [machst du Ich hab’ 
denn hier? _ rade Urlaub, 
und da wollte 
ıch mal bei dir 
vorbeischaun! 










Sag mal, wie sieht's denn hier Ursprünglich wollte ich 

aus? Hat hier ein Hurrikan nur diesen alten, hohlen 

gewütert? | |\ Baum fällen, der mir schon 
lange im Weg war... 





Nein, nein, 
das war 50... 





„„unglücklicher- | A N Was steckt 
weise kam Rudi denn da zwi- 


mit seinen genialen schen den Wur- 
Ideen dazwischen... 7 mal, Mickvi 










Potz Blitz! Was hat 


| Das ist ja ein Lederschlauch, 
denn das zu bedeuten? } 


wie ihn die alten Indianer 
als Flasche benutzt 
haben! > 





Junge, Junge! Ich glaub‘, 
mich tritt ein 


) 
X Pferd! 












Ach so! Das war einer vom 
Zirkus! Dann bin ich 
beruhigt! - 


SENSATIONEN 
|, ATTRAKTIONEN 


HEUTE 
GALA- 
VORSTELLUN 


zz Eu ar Se 





— - Vielleicht sind wir 
Komm mit, Atöm- schlauer, wenn es 
chen. Wir wollen das _ ganz sauber ist! =: 
Bing een mal ab- „ Schon 
ürsten. möglich! 





Könnte ja sein, daß 
dieser Schlauch irgend- 
wann einmal eine 
bedeutende Rolle 
gespielt hat... 


| He, was machst du 
en denn? 
Ä Mmh... | 


Wenn ich's Pust! 

Pust! Ich blas’ 

ein paar Mesonen 
auf die Flasche! 









mir so recht 
überlege...“ 





BER ; _ Das ist ja toll, Atömchen! 
Wenn ich jetzt die | 
a Er ka she O071=87- 
analysiere, kann ich au! a | 
den Monat genau ihr 12 (cs Drseud 

Alter bestimmen! | rer Ä 


Also: Die Flasche ist genau 8372 Waaaaaaas!? 


Jahre und 4 Monate alt! 
| 8372 Jahre!!! 
Das nenn’ ich 

eine präzise 
Berechnung! 





_ Bist du dir auch ganz sicher? 


Nicht zu fassen! Dann haben 
wir ja einen unheimlich wert- 


vollen Fund gemacht! Mir | Und ob! Zeig mal 
wird ganz komisch) | her! Hast du die 
_ seltsamen Zei- . 


chen da schon 
gesehn? 


Wir haben auch noch 

nicht RACHRUICHAUR, ob ' 
s drin ıst! Ooohl! | 

en ” _ | Elf Stück 
insgesamt! 


Sieht ganz so aus, als wären 
es Kurbiskerne! 
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Wer trötet denn 
_ da so? 


Och, das ist be- 


‚stimmt der Lumpen- 


sa mmier! 


Ähem... ver- 


zeihen Sie, das war 


eın Mißverständ:- 
nis! 


Prima! Der 
kammt wie ge- 


rufen! Weg _ 


damit! 


He, Sie da! 
Geben Sie die 
Flasche zu- 

rück | 





Natürlich ist sie uralt, 
aber gerade deswegen 
ıst Sie ja So unge- 
heuer wertvoll! 





| Moment mal! Der Mann da drau- 
ßen im Garten, das war doch 
r nicht der Lumpensammier! 
er sah doch ganz 
anders aus! 






Komisch! Er ist 
weg! \Wer karın 
das nur gewesen 


Wo fährst du jetzt 
hin, Micky? 
| Zu einem Äntiqui- — 
täatenhändler! Ich 
|\muß unbedingt Genau- 
eres über den Ursprung‘ 
der Flasche erfahren! 





Versteh’ ich 


nicht! 
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’ Sie befinden sich soeben auf 
der Treppe aus Admiral Nelsons 
Flaggschiff! 


Erlauben Sie, daß ich Ihren \ 


meine kostbarsten Stücke 


Die Pyramidenspitze, die zwanzig 
Jahrhunderte ägyptischer Geschichte 
miterlebt hat, 


Vorsicht bei der letzten Stufe! Will- J 


kommen an Bord, wenn, 


ich so sagen darf! 


Das mehrsprachige Wörterbuch 

zum Beispiel, das nach dem 

Turmbau von Babel ent- 
wickelt wurde! 


Die erste Kugel, die beim 
amerikanischen Unabhängig- 
keitskrieg abgefeuert wurde! 





Und dies... bla... 
8 bla... 


Sehn Sie, 
Herr Spinn- 


Ich bin sehr an Ihren 
Stücken interessiert, aber 
eigentlich bin ıch nur 


SAGE unn ” 
SCHREIBE 

| "ALT! 
37 TAGE alt! 


Was soll ich sagen? Won den 
Dingern hab’ ich noch mehr 
rumliegen! Wert gleich Null! 


Und hier noch... bla... 
bla... 


Aber so lassen a 
Sie mich doch ausreden! 
Fe = | 


„“um Sie nach Ihrer Mei- 
nung über diesen 


Schlauch hier Oh, nur 


deshalb? 


Mein Freund meint | 

aber, Sie Seil der Herstellung kön- 

837? Jahre nen Sie wohl Nicht 
näher bestimmen? 











| Tut mir leid, aber da muß wohl 
Ihre Fantasie mit Ihnen aurehge Vorsicht, ERS fh len Kürbis- a) 

| gagen sein! ni . kerne fällen raus 

|Trotzdem vie- \ E Ach du 

en when = 

omm, Atöm- 

chen! Dann ea R® 

wir eben BER 


wo nach 





Y 


= U & | 


was?Iı Kürbiskerne!!112777 Sind in der Flasche etwa genau elf 
z — Kurbiskerne drin? 





Haargenau 
elf Stuck! 


Ächz! Und ich hätte Sie ein Nachdem sich der Äntiquitätenhandler | 
Haar weggehen un) von seinem Schreck erholt hat... 


töhn! Meine Herren, darf ich Ihnen 
| Iwersichern, daß wir es hier mit 
dem sensationellsten Fund 
aus der amerikanischen 
Frühgeschichte zu tun 
haben! | 





Bekanntlich gıbı es uber dıe Her- Veraleichen Sie dıese beiden Bilder, 
| kunft der Ureinwohner Amerikas und Ihnen wird die frappıerende 
recht widerspruchliche Ähnlichkeit 
Theorien! auffallen! _— 
 —— 









Man nımmt an, daß ın frühester Zeit 
eine Völkerwanderung vom äußersten 
Zipfel Äsiens ins u Alaska 

stattgefunden hat! 


Davon hab’ ich auch schon ge- 

hört! Aber welche Rolle spielen 

dabei meine Flasche und die 
Kürbiskerne? 






Nun: Vor Jahren kaufte ich von | Sehn Sie! Diese hier stellt einen Stamm 
einem Cheyenne-Häuptling beim Erreichen eines Wasserfalls dar! 
einige Tierhäute mit 

Zeichnungen! 








| Und da ein primitives und zu- 
gleich auch geniales System, die 
Höhle zu ver- 
schließen! 


Hier kann man erkennen, wie ein 
Schatz in eine Höhle gebracht 
wird, 











Den Mechanismus verraten diese Zeich- 
nungen zwar nicht, doch 
scheinen die Flasche... 


„und die elf Kürbiskerne 
eine entscheidende Rolle 
dabei zu spielen 





Dieser Schlauch ist demnach der SETZE Tess 

Schlüssel zur Hebung des bedeutendsten Aber Herr SPiOnmeh, rg 
Schatzes der amerikanischen sollen VI ER die Stelle 

Archäologie! za, ' mit der Höhle 


finden? 
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Fantastisch! Sie sagen es! 
Auf geht's! Der 
Ruhm harrt 


Sind Ihnen denn nicht diese 
Zeichen aufgefallen? Das ist 
nichts anderes als der Lage- 
plan der Höhle! 


Wenn Sie mir folgen wollen! Ich habe 
alles Nötige im Nebenraum! 


Mit Vergnugen, 
Herr Spinnweb! 


Und mit dieser Ausrustung trotzen 
wir Eis und 





Nanu! Wer tutei u | | 8 Gütiger Himmel! Der Schlauch 


| denn da in meinem 
| Laden rum? 








ist weg! 
Hat jemand Waaaaaaas?!? 
getutet? | 





He! Wen ha- 
ben wir denn 





Das ist doch der Mann, \ Da geht er hin, unser Beitrag | 
der vorhin in mei- zur präamerikanischen 


\_ nem Garten war! AN Geschichte! 


Los, lauft, wenn euch Bu 
der Ruhm lieb ist! rt - ; N 


stehen. _ x A 


=; 

enbleiben! 
Halt! Blei- Mi = > | 
ben Sie  FTN N: - es 8° 












Da ıst der Holzwurm 
drin! Oje! Jetzt bricht 
| alles zusammen! 


RE 


v( 








Und so was hät der be-- 
ruhmte Nelson benutzi! 





Versuchen Sie’s 5 f ; Nichts zu 


mal mit diesen machen! Die sind ” 
phönizischen 2 
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Ihr Geschäft sieht aus wie ein 


Schlachtfeld! u ze 
ni Das EAN RB 4 
Der Schatz ist tausend- | > 


ANTIGUITATEN | 
mal mehr wert! 


Leute, ich weiß, 
wie wir hier raus- 
| = 


| ! M \ ——— 


laben Si -| | Ja, so 'ne ulkige Type ist 
ee a ww erde Minuten in die _ 

was ı r 4 a ichtung da gegan- Ai | 
wöhnlich aus- lt — gen! eu Re ei 
sehenden ‚gei 
Mann rausge- 
hen sehn? 

u _ 


Wenn ja, wo 
ist er hin? 


Etwas un ewöhnlich?! 
Glauben die etwa, sie 
seien ganz nor- 


Weit kann er nicht 
kommen sein! 


-.g 
er ) € finden 


wir ihn! 





Anhalten! Wir holen ıhn zu 
Fuß ein! 


Jetzt ent- 
kommt er 


fx 


Wir haben ihn! | 
Das ist eine || 
I Sackgasse! 


Jetzt sitzt du { Her mit dem 
in der Falle! Schlauch! 


, uns nicht mehr! ] _ / 








Es klingt zwar albern, aber ıch 
glaube, er hat sich ın Luft auf- 
_ elost! 








la | 
So ein Zu- a / 
fall! Ausge- Zr 

rechnet ein 


Plakat von 






| Wir haben uns die größte archäologi- 
sche Entdeckung des Jahr- 

hunderts durch die L 

gehen lassen! 


Es ist alles Ohne den Schlauch 


aus! Saufz! _/ gibt's keinen 
! — Schatz! | 
_ jon 









Wenn ihr wollt, kann ich euch 
durch mein Mensonengedächt- 
| nis den Lageplan 
‚rekonstruieren! 






Natürlich! 
‚Aber erst muß 
ich mich stärken! 
Ich bin nämlich 

ziemlich am 
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« Na klar! Du kriegst alles, 
ao wwas du willst! 











Bringen Sie das Beste vom Besten 
ur unseren jungen 
_ Freund! 


Schluck! Wünschen der Herr 
110 oder lieber 220 Volt? 


220 Volt, 
bitte, wenn 
es nıcht zu- 
viel Muhe 





Schnell! Da 
druben ist eın 
gutes Lokal! 





Herr Über! A Schnell! Wir sind 


in Eıle! 
\ u) Jarz IR 
([ ® = 








wär's mit Gänseleber, frischem 
schottischen Lachs und als 
£ Hauptgang... 


Ein elek- 
trischer An- 

schluß wäre 

mir lieber! 


Erstaunlich, wenn 
ich mich so ausdrük- | 
ken darf! 


bedenkt, daß 

Atömchen keın 
natürliches 
Wesen ist! 


Schleck! Schmaätz! So 
jetzt fühle ich mich wıeder 
ın TopForm! 
]|——— 












Prima, | 
Atömchen! Dann | 
nichts wie los! 









Genau das 
ist siel 


Er malt alles aus 
dem Gedächtnis 
nach! Toll! 












Herr Über, bitte 
zahlen! Eine Ser- 
viette und ein- 
maä 
Strom! | 


| | Das ist das erste 
Mal, daß ich einem 
Gast die Strom- 
| rechnung vor- 
| = ge | 
Der 
Rest ist 
für Sie! 











Wir müssen vor allem vor diesem Hätten wir den Schlauch 
komischen Kerlini________—“| | noch, dann könnten wir uns den 
Alaska sein! Flug wenigstens von der Re- 
_—7 Schon, aber \ gierung vorstrecken lassen! 
hin ist nicht ge- 
rade billig! 












Da kommt mir ein guter Zu einem alten Freund von mir! 
Gedanke! Rasch! Steigen | Er hat ein Flugzeug 
| Sie ein! Ä ! museum! 


Be || bar! Da 
Wo fahren wi Hi. kann er uns 
wir hin? N ] : sicher 
N weıterhel- 
fen! 


Zuerst müssen wir mal / Zur selben Zeit, ganz in der 
| in die Nähe der Höhle ne Nähe unserer Freunde... 
== kommen! CH | ke Size 


Sie auf- 
kriegen ist 
| eine andere 

Sachel 





Jo 


Wenig später... : 


LUFTRARRTM MUSEL 


nr 


50! Da sind wir! Ich 
hab” den alten Tim schon 
ewig nicht mehr 
gesehn! 


Fi, Sam! Du alter 
Gauner! 


wie möglich nach Alaska! 
Leihst du mir einen 
deiner Vögel? 


Een im BE han Mann, 
das hat geschäumt! 
Und weißt du noch, wie 
wir die Autoscheiben J 
mit Öl einge- 
schmiert 
haben? 


Du kriegst mein schnellstes und 
modernstes Modell! Es gehörte 
mal den Brüdern Wright! 
Behandle es gut! 


Schluck! 





















Prächtiger } ( Bis bald, Tim! | 
\ Start! Lebt 2 4 
wohl, meine h 
b Lieben! | 
Fl 


———., m 










| ! Zu — 


NG: | 
| 5 | 





Istes nicht er- \ Sagen wir | | nn et an Tnıdlär Nähe 

hebend, solch |lieber: ein | NEFRRENE GER SRRIE NA EBEN 

een Veteran —, Wunder, | ee ahnungslosen Freunde... 
zu fliegen? daß er sich = 


Unsere Flugbahn ıst ja nıcht s 
regelmäßig. 


Hauptsache, e5 
wird keinem von 
uns schlecht! 


| Wir haben ja schon 
das Meer erreicht! 






, noch um Stunden han 
1 deln, bis wir da sind! 





ds ® 


"Was: ne ihr zu diesem gerupften 
Kerl? Der ar ne IE NEM mal ge- 








denn mit 
‚euch los? 


| "Na warte, den werden wir Anstand 
beibringen! Damit er ein für allemal 
weiß, was sich in LEBEN ge- 


Halt! Wie könnt ihr es - inheit! T n;, 
Ä ganze Lein- 
\ wagen! Unser FINE: Ä Ä Ä wand ist kaputt! 


Ich glaub’, das | | 
| ist denen piep- \—, Wale er ek es 
von! ET er, /rS] | *Gut gemacht, Kinder! Dem 
u a haben wir’s gezeigt! 





Wir verlieren an Höhe! 
Schnell! Alles entbehr- 
liche ausziehen! 


Was hast du 
jetzt vor? 


Gleich lan- 
den wir ım 
Wasser! 
boot! Wenn das nur 

gut geht! 


mich so aus- 
drücken darf! #- 


| Vorsicht, ein Fischer- ' 


ersuchen Sie den Kurs zu halten, 
Sam! Ich kummer’ mich um die 
an Zn Tragflächen!) 
schnell! Die Wäscheklam- — 
„ mern! Unterm Sitz! L/ 


‚Prima! Wir gewinnen wieder 
an Höhe! 


Na, habt ihr heut 
1 Waschtag? Hohoho! 


| | Hurra! Wir 
‚sind gleich da! 





Schnell! Schaun \Und wo fınd ıch | 
Sıe auf den len in diesem | 


nn - "| | Höhenmesser! Oldtimer, 
Ach du Schreck! | = | 


\ Eine Nebelbank! 


| Oje, unsere Kleider sind | Und der Verkäufer hat gesagt, sie 
eingegangen! } . würden nicht einlaufen! 


Hoffentlich können” 
sie sich jemals dar- 
| k über beschweren! 


Schnüffl So ein Jammer! Wie Nanu? Wer hat denn 
soll ich das Tim beibringen? -| \ den vierten Fallschirm 
-) — Ä geöffnet? 
ber Gedanken dar- 
über, wie wir jetzt 
die Küste errei- 
chen sollen! — 
























Bereiten wir uns 
auf eine rrastige 
Landung vor 
Brrrr! 


Komisch! Won alleın 
geht er doch nicht 
auf! 











ur. 
7 Beim Klabautermann! Wo kommen 
denn diese komischen Vögel her? 






4] 


Ich dulde keine Faulenzer an 
Bord! Zieht auch an und macht 
euch an die Arbeit! 


Vielleicht 
Kriegt 
man's 
wieder 
flott! 


Unser Flug- 
zeug)! 


Wir sind auf Sardinenfang! In 
| dem heißen Ol hier werden sie _ 
gleich gebraten! Ein Glück, 


daß es noch nicht ge-, 


kocht hat! 


ZZ —— 


u 


! 
Ä 


Wo kommt denn dieses 
| Vogelgerippe her? Das 
macht j mein ganzes 

Schiff kaputt! 


u LE 


Hier habt ihr\\ / Set 
Pr So, Jungs! Jetzt zeigt 
et}... mel, 0b Ihr außer 
: baden noch was 
könnt! 


Hören Sie, wir mussen so 
schnell wie möglich _ 
- nach Alaskal 
1,7 ihr euch an 
Käpt'n MceGier 


Ri 












Dieser vermaledeite 
Nebel! Hau endlich ab, 


verflixt noch 5 1 \1 

mal 7 7 f ) | ro 
= FUN, ML, 

f Hallo, 
Käpt'n, darf | 


ich Sie was 


? 
fragen?__ 


a Das wär" di 
r heut sei: ses Jahr 
Iner Luen) aber das er- 


Se ste 












Pe 






...die Anker lichten und euch zur 
nächsten Küste bringen? 


nn äh... wirn 1) - | fSie nehmen\___\ 
sind sehr in mir dasWort, 
Eile! Könn- A aus dem 4 Natür- 
ten Sie viel- E > \ Mund! 
N, a | Alt sten Nebel 


>\ A 
wie? r\ MV 
Fan N) Ah y 


„ ER SUN 


Um dann irgendwo 
zu zerschellen, hä? 





/ Wir kriegen nicht 


mal ein Boot! Das 
Namen 





Wann ist endlich Schluß mit dem 
verflixten Nebel, damit ich dich 
sehen kann, Bobby Dick?! 


Seit -zig Jahren verfolgt 

er sie, aber bis jetzt ist sie 
ihm ımmer durch die 

Maschen geschlupft! 


Deshalb ist er auch so unaussteh- 
lich und spielt sıch wer weiß 
wie auf! 


Bobby Dick? 
Ist das eın Wal? 


Surdine! Der tuckischste 
Fisch, der unserem Käpt'n 
je vor den 

| Bug gekom: 
men ist! 





Als unser Käpt'n noch jung war, wollte 
er immer Walfänger werden! Aber 
= dann ist er bei der Prüfung 


durchgefallen, und 
jetzt muß er 
Sardinen fan- 
Ä gen! 


Ich hab’ ihre Wanderung ge- 

nau verfolgt! Zur Zeit muß- 

te sie sich in diesen Brei- 
u ten aufhalten! 











Der Nebel 
lichtet sich! 













Na, 
endlich! 


Er hat sich ganz | 
aufgelöst! Mn 





Sardınen” 

schwärme |j 

backbord | 
_ voraus! 7 





ie Schwä in r) = j 
linden KR Mit diesem Fernrohr entgehst 
Bobby Dick! u du mir nicht, du Teufels- 
\ ni. braten! 





Maschinen stop! 








Da ist sie !!!"! 


| Wir drehen bei! 


Boot zu. 
Wasser! 
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Wir tun unser 


Fe tes, I 
apt n! es 
: 


\ Wir helfen; r f | 
A Ihnen! / { Da rüber! Schneller! 
a Nicht so lahm! , 


Beeilung! Das /al Gleich geht's \ 
Vieh ist schneller ei | > dir an den 
| als der Blitz! - i | 


Verdammt! Ich verrenk’ | 
mir noch den Hals! 





‚Du Mistvieh! Dir ' f; Barüht 


enSsie|| TUT 
werd‘ ar sich, Kaptn!| | Schaun Sie! Ich 


MET 
Mh | 


Se 
N 





Nur ich habe \ f Ab mit dir ins 
das Recht, Meer, du nerven: 
Bobby Dick Ä | 

zu fangen! 


| Bitte sehr! Sie 
„gehört Ihnen! 


‘ Waaas? Wer 
\ hat Ihnen 
die Erlaubnis 


dazu gege- 
ben? 





Ich krieg’ dich schon noch! 
Verlaß dich 
N | 





{ Wo bist du? Ich 
kann dich nicht 
ehr sehn!__ 








>: ugs . 


ar 






= 
> 
+ 


Schaut mal! 
Da ist ja 
Scham die 
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Laut Landkarte ist das genau dıe 
richtige Stelle! Zuerst mussen 
wir zur Fluß- 
1 


Und wo liegt 


' Unserer Karte zu- 
folge müßte er hier 
| _ liegen! | 


Schaut mal da rüber! 
Jetzt wird mır alles 


Ein unterirdi- 
scher Fluß! 


Wir gehn an Land, Käpt'n! Ken- 
nen Sie hier einen Fluß, der ıns 
Meer muün- | 
#Grrr! Jetzt hab’ 
ıch Sie aus 
‘den Augen 
verloren 


Blödsinn! Ich kenn’ die Gegend 
| wie meine Westentasche! 


Hier gibt's nicht mal ein 
innsal! 


Komisch! Da 
steht's aber 
ganz deutlich! 


Viel Erfolg, Jungs! 
He! Was habt 
ihr denn? 





Die weiße Sardine! 


zum Kuckuck... ru- 
\_hig, ganz ruhig! 


Käpt'n! Sie versucht 


abzuhaun! 


Verflixt! Wo 


hab’ ich denn 
nur meine Ta- 
schenlarmpe! 


Ich seh’ sie! 
Ich seh’ sie! 


Passen Sie 
da durch? 


Und ob! 
Geht klar! 


Wahrscheinlich kann er 


ıhr nur ein paar 
Meter folgen und 


muß dann wieder 


zurück! 


- EN Wwur- 
de ja zu gern 
wissen, wie’s 












Unsere Freunde überlassen den 
Käpt'n seinem Schicksal und 
machen sich auf den Weg... 














Ich krieg’ dich 
schon noch, Bob- 
by Dick, so wahr 
ich MeGier heiße! 






er! Das muß 
man ihm 
lassen! 


Wie weit müssen wir denn noch Das wichtigste, meine Herren, ist, 
gehen, Herr Spinnweb? daß uns der Schlauchdieb nicht 
eg 1 _  zuvorkommt! 
Nach der Karte müßten wir u 5 
bald in der Goldgräberstadt hi il’ ER 
Richtown sein! Ber er. Be: ir 


Was? Das sollen 
Goldg räber 


Das ging ja 
schneller als er- | 





Die sehn eher wie So was gibt's doch 


reiche Bankiers sonst nur im 
“ aus! ' 








RE, | Früher war unsere Stadt das Ziel 
Kane dan im span aller Goldsucher! Aber jetzt 
dier' euch 'nen macht uns was anderes 

Drink! | noch reicher: 


Das nehmen | | Ä af gibt's doch | 
wir gerne an! - un immer 


Für 
mich ein 


De saft mit 
gr 
Fl Soda! paar Körn- 
f 8 . \ 


schon, aber ich nehm's — Ä 
nur noch zum - Ein Glas 
Flaschenputzen! / Milch, bitte! 

ge — | 7 Einen Apfel- 


chen Uran! 
Mr: | Aber fein ge- 
j Ye“ \ mahlen! 


ur 





Das Uran hat hier alle rs = 
ben! Seit die Kerle reich sind, Soll ich euch mal 
ist es aus mit der Ärbeits- erzählen, wie es sei- // 
lust! nerzeit beim Gold- \ 
eg en rausch zuging? 
dir das nicht eın ei “ ee - 
| bißchen schwer 4) 


Da waren die Män- 
ner noch Kerle! Die 
wußten noch zu 
kämpfen! Für jede . 
Unze Gold! 


Nanu?! Seht | 
mal, wer das auf 


| [Gütiger Him- 
mel! Das ist 


Das ıst Hon-ki-ton! Nach einer 
een Ä alten Sage soll beim „Großen 
Herr Wirt, können Sie \ \| I, Wasserfall" ein Schatz versteckt 
uns sagen, wer der Typ If sein, und Hon-ki-ton soll sein 
da auf dem Bild ist ; !| |\ „tausendjähriger Wächter" oder 
und woher Sie's #FF — so was Ähnliches 

ben? 4 FF sein! 





Mein Urgroßvater war Maler, Der will 
ihn 1875 hier in der Gegend gesehn 
haben! Daraufhin hat er das Bild da 
malt. Aber keiner wollte ihm glau- 
ben, weil er so ein verschro- 
bener Kauz war! 


Auf Schatzsuche zum 
„Großen Wasserfall’”! 


Klar! Hihihil \ 
Da, bitte 


f Wollen Sie 'nen gu- 
\ı ten Witz hören? 
ra 


Vielen Dank fur alles! Wo 
. kriegt man hier Kürbiskerne 
und einen Schlitten, 
Herr Wirt? 
" Gleich 
rechts um die Ek- 
Ike! Wo soll's denn 
‚ hingehn? 


„ein paar Dösköppe hier, die haben 


| He- 


he! 


das Bild gesehen = 
und sind Fi 
dann.. ER 


AS _ BR y 








liniiiih! 


Stellt euch vor: Er kam zu mir an 
die Theke... äh... und wollte 
Wasser... 

schluck... 











) KEY) 





Nachdem der Wirt wieder zu sich 


gekommen ist... | 


He, Leute! Mal | Ich hab’ Hon-ki-ton | 


herhären! gesehn! Mit eige- 
fi nen Augen! 





| Das ist dir noch | 
ie bekommen! 


Du hast wohl eı- 
nen über den Durst 


getrunken?! 


» 7 Nein! Ich 

a 7 hab’ doch kei- 

1. AP nen einzigen en 
Schluck getrun-\ 


> 2 ken 


" 


Beladen mit Vorräten ara Kürbis- \ N Nach langer, anstren- 
kernen Lip unsere Freunde dem Sm NY. gender Fahrt... 
ewigen Eis entgegen... n/a m — 
Der „Große Wasser- 
fall“! Ich hör’ ihn 
rauschen! 


ter "an diesem FluR- 
arm entlangfahren, kom- \ 
men wir bestimmt ans Ziel! 


#” So ein Naturwun- 
der sieht man nicht alle 


Tage! 


ui 1: 
ı \\ ah 
Ki‘ „ N a h h 


ÖÖHN! 












Schön, aber wir haben Wich- Auf, Leute, dann wollen wir / 
tigeres zu tun! Das hier uns gleich ans Buddeln 
muß die N} machen! 





Wartet mal, 


Toll! Was man mit | 
deinen Mensonen 


alles machen icht auszuden- 


ken, wenn unser 
Plan falsch wäre! . 










_— tällt mir | 
die Arbeit! 





\ | Gut gemacht, Atömchen! 


Jetzt brauchen wir 
nur noch die elf Ä 
Kerne reinzuwer- 

fen! 


| ister! Der ge- 
suchte Trich- 





Ich mache mehrere Ketten mit —— - 
verschieden großen Kernen! Achtung! Der große 
Zinn Moment ist gekommen! 


Genau! Eine da- 

von muß ja pas- 

sen und die Höh- 
le öffnen! 





Sie sind zwar unten ange- 
kommen, aber passieren 
tut nichts! 


Ich probier's mal | Vıe leicht passen 
mit denen! die da? Ä 





"Mit den Ketten, die wir auf f n 
fädelt haben, könnte A 
man einen Schmuck- 


bloß falschge- 
macht? 








Nur nasse Kerne machen 
ein Loch in die 


; Weiße Män- | 
HON-KI-TON! ‘ner können 
nichts machen 

mit ihren Kernen. 
ODE ton schon, 
weil seine 
naß sind! 























Ä Ein... ein 
Geist! Er hat kei- 
nen Schatten! 









F | 
T)- 


Hier, großer Häuptling Tu- = 
li-lon! Nach vielen Mon- x | ke MIELE IIET 
den ist meine Mission )R böse weiße 7 MM : 
j beendet! PN | | Männer den y 
NT ' öl, ' | | Schlauch ge- ı zu bedeuten? 
nommen hat: 3 Sr 
„ten. 
N 


“ Vergebung, 

roßer Häupt- 
„ ling! Jetzt 

kann Hon-ki-| 


| Der Stammesschatz war in ge- 
| heimer Höhle. Hon-ki-ton war 


| N | von sehr weit, war auf Jagd beim | Männer haben ihn geraubt, 


„Großen Wasserfall, Viele Monde | | ©hne zu kennen sein Ge- 
lang. Dann kam anderer, bö- | heimnis. 
ser Stamm, uns weg- 
zujagen... 


In f Unser Stamm wär gekommen Hüter dieses Schlüssels. Böse 


Häuptling Tu-li-lon war sehr böse! „und zurüuckgebracht! | 
Hon-ki-ton use Schlauch ‚ Großer Häuptling — — Warte! 
suchen! Er durfte nıcht ' „ / ist nun nicht “ Könnte 
wiederkommen ohne Ma mehr böse mit Tim den m 
ihn. Endlich, nach Hon-ki-ton! , nicht wenig- 
vielen Monden, 


N e 177 stens zeigen, I. 
HORERION! at \ bevor du zu dei- | .g 
ihr un- 


(| nen Freunden ai 
N N —_ | BE 


DE 




























N 


au or 
nn 


Weiße Männer wollen ihn sehen ?, Weiße Män- \ Was mag er bloß mit 
Ihr seid qut! 


r sel Sonst ner sollen ‚ / „vielleicht ist noch Zeit" 
Vielleicht ist \ hätten wir die] mir folgen gemeint haben? 

noch lange Reise ja F - 

zeit! umsonst ge- 


[> 











en — — (Toll! Die Kerne) _ 


Hier ist der Ein- \5cheinen wie /End- 
gang zur Höh- Eın „Sesam —{ lich! 
le! öffne dich’' | 7 

zu wirken! A 









| Gebt acht, wo ihr } 
| hinsetzt euren / 
„ Fuß, Alles ist 
Eis! f} 
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Herrlich, diese Stalagmiten | Seht nur! Da 
und Stalaktiten! hinten ist er! 


Fantastisch! 


Einmalig! Da 
/ laufen einem ja 
die Augen 
über! 





Das gibt era ea | | | = : 
ur -zig Jahre, Wir werden? —— Warumsoeilig? Laßtuns _ 
a ER { | doch noch ein wenig den schö- 


| nen Anblick genießen! 
ı Ahr LEN ’ 


üßt schnell gehen \' 
eg! Kerne beginnen 
mit Wir-_, 
kung! 

















hen! 


— 












R- h 
f N - 
E] — a, 
a a ni Fr an 
2 Br 
[ 


SEIN 
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| \ Welche Wirkung? 
— Die haben sie 


Schlimm für qute Männer! Keine Zeit, 


mehr wegzugehen! Ganzer Berg 
fällt auf Höhle! Schatz 
ist für immer be- { 
wacht! 


Rette sich, wer kann! 
Beeil dich, Hon-ki-ton! 
Ach so, dir macht das 


nichts! Du bist ja 
ein Geist! 


: 


Weiße Männer verstehen nicht! 


| Höhle ıst immer offen gewe: 


sen! Kerne sind 
Zumachen von 
Dies ist mein 
Auftrag! 


ut für 
öhle! 


Der Gieyanne: Häuptling hat 
uf- und zumachen ver- 
wechselt! 


ch wollte zwar für mein 
Leben gern diesen Schatz 
sehen. Äber daß er mich 
wirklich das Leben ko- 
stet, hätt’ ıch nicht ge- 
dacht! 


wirklich kei- 
— /ne Hoffnung 
“ | mehr für unse- 
/ ra Freunde? 





Hilfe! 


Es hat nicht |». of 4 ® 






Leb al sollen sein! = 1 \ Es BrIChe lee zu- Juf, A 
| Schatz! 7-77 Pr le I DEP sammen! Jetzt % +, 
7 ‚Leiser kein]. \ 7 ap \ | \\ kann uns nichts y 
Ausgan f |‘  f B und niemand 
hier! _ 1 ‘ IN mehr helfen! h | 4 


| Hierher! Hier 
gibt's Wasser! J| Nanu, was flitzt denn da so auf- 
geregt hin und her? 


Der Fisch [ ...wie B 
da! Sieht ' us? Suhe dis kri 
der nicht... - Is arıs 


” ich, und wenn ich dich 
nde der Ben verfolgen 
müßte! 


F 
ee 


Käpt'n McGier! Sie schickt der 
Himmel! 






Ich weiß ger nıcht, wie \ 
lange ich hier schon rum- 
kreuzel 








Sieh da! Der — 
Schätzsucher! 


Ihr glaubt doch nicht im Ernst, || 
daß ich ohne Bobby Dick 


Wir waren in einer Höhle, die 
Brad Arm Aeigd spe ist! 14 
ıtte helfen Sie uns! ® 
Nehmen Sie — 6 
uns mit! | En 


zuruckfäahre! 


Aber Käpt'n! Wir 
haben keine Sekun- 





Da bist du ja,du | Sag mal, Atömchen, könn- | 
Flossenheini! | | test du, ohne, daß er was 
Ä - merkt... flüster... 





fluster... 
Na schön, \, 
Micky! Ich 
versuch 's mal!) - 


et 
= 





‘ Sch... schnell, Käpt'n, 
sonst ertrinken wir alle! 


Aber wenn er merkt, 
daß wir nachgeholfen 
haben, wirft er ihn 
gleich wieder 


Jetzt können wir ab- 
dampfen! 


Seht mal! Ist das nicht der 
Schlauch von Hon-ki-ton? 


Ich hab’ ihn! 
.\ Ich hab’ ihn! 


Puh! Das war Knabe! Keine Sekun- 
de zu früh! 


Wir nehmen 
Andenken mit! 











Lies vor, Micky! Ein Air \ Habt ihr schon mal 
._- Hoch auf unse- so einen herrlichen | 
ren guten Hon- Zahnstocher ge- | 
en sehn? 


ki-ton! 










" HON-RT-TON IST 
GLÜCKLICH, ASS 
SEID GERET 5 BR 
E 
NT EUCH KLEI- 
NES stück K“NON 








= Mer Meint ihr etwa, 
Das Schiff! Sie ) die hätten Bob 
/ by Dick und 


! | 
Dann sind wir BEINEN TEN: mich im Stich 
gleich draußen! | gelassen ? 


Zufrieden ist gar kein Ausdruc 


| mit dem Ergäb: |  Zahnstocher ist mehr wert als alle 
ar Expedition zu- , Aztekenschätze zusammen! Nur schade, 
frieden, Herr Spinn- / daß uns keiner unser de 
? glauben wird! 


A nr den 
Schlauch äh Erinne- 
rung an Hon- 

i- 





I ee - So ein Blödsinn! Mußtien wir aus- 
lich zu Ende ee nn gerechnet an einen Band geraten, 
; } ın dem ich nicht mit von der | 
Partie bin! 





Möcht' bloß wissen, wozu wir jetzt | Haben Sie 
den dämlichen Bücherkarren das Fr 
umgeschmissen haben! hört! | 





Und ob! Gleich wird 
den beiden Gau- 
nern Hören und 

























fi 















| sr FE Ss Sehen vergehen! 
. Fr EX , 
Ja, ich auch! ZÄUNE ir fi nn 
L Für nr Br m f ” P 
TE ur 42, EB, 


Fi 


I 
= # I 
AL 
er er 


LE r 
= De 
Gr Fe % 

5 


ei FR AR £. a 





| 
Hände hoch, ihr Nichtsnutze! Ich VORFIINAN DADEREOT 
verhafte euch wegen groben Unfus ee —— 
und Sachbeschädigung in Tateinheit Und der Buchhänd- 
mit Diebstahl! 





— eo 7 er En EEE u u. Eu I si 
Im Namen des Volkes ergeht folgendes |) 
: Urteil: Die Angeklagten 
= 1 LP: } werden wegen... bla... bla... ( 
Be zu einer Geldstrafe von 


| 













ie: z | 
Bu ——— 1000 Talern, ersatzweise 
Tags ’ 14 Tagen Haft, verur- 
u u ilr! 
Sara E teilt! 
vor 
Gericht... .___ 
N Pfui, 
\ Euer 
Ehren! 
NE en 





/ Das Urteil ist ungerecht! Schließ- 

lich ist dieser Micky Maus an allern Das Gericht hat entschieden und 
a schuld! Der hätte\ duldet keinen Widerspruch! Ver- | 
( Tee ee nur... standen’? fi 


ee \ 










u | —— 


_ Einige Tage später... A sg 
So, ihr beiden! Weil ihr den Reportern gegen- / 

über erklärt habt, wir hätten die beste Ver- \ 
pflequng und die nettesten Auf- Se INFBE 
seher, will ich euch aus- Kr — 
nahmsweise einen 

Wunsch erfül- 

















Wenn Sie wüßten, wie sehr das 
meiner literarischen ÄAder ent- 
gegenkommt! Lassen Sie sich 


ER umarmen! 


Ihr werdet ab sofort ın der 3 | 

Gefängnisbücherei arbeiten. 

Ihr dürft dort saubermachen 

und die Bücher ab- 
stauben! 


{\ 9 
N Danke, Herr “ 
e __ Direktor! | 
\r BG MM fa = 
Wr U u \ 













——_ 















[ Na, nal So hät 
auch nicht beeil 
müssen! 


Da stehn die Sammel- 
bände aller bisher er- | 










Gut, Harry, 
dann schnapp 
dir einen und 
bring ihn sofort 
runter! 


Fang endlich an, bevor mir 
der Geduldsfaden 
reißt! 





Zuweilen haben kleine Ursachen große - — 
Wirkungen... In dieser Geschichte zum KR Z RR 
Beispiel ist die „kleine Ursache’ eın b 


AI 
Zauberkünstler, den Micky und Goofy % 9 


[E\ N | 
in einem Variete bewundern... TE LL 


( Abrakadabra, Simsa- | 
_ abim! Meinen Zauber- 
spruch vernimm! 





Toll! 
Ein echter \ 


Zauberer]! 


doch ein Trick da- 


lich kenn’ zwar deinen Methusalem _ 
icht, aber der da, Bi 
Das be- 


streitet ja 
keiner! 





(Ich hab’ doch noch er 
| \_ MEHR aufgehört! : 
oe ich sum wie 
er Jerusalem! 


Methusalern! 





Aber 
Goofy! Da ıst 










) ‚Oh, e/ am 
IN e/- | T 


[Niemals! Der hat echt die) 
Fähigkeit, Leute in der £ 
_[uft schweben zu lassen! | 


ist so alt wie ‚ Methu-/ | 
_ salem! 


Hat’s dir etwa 
nicht gefallen? 


| |, Dann könnte ich alles schweben 


lassen. Ich brauchte 
nur „Abrakadahra" 
zu sagen! 


#- 


E u 
She Ä f 2 













\ Hurra! Ich bin 


i ! | 
nun? Methuselamm! 
=. | | | —r Das Telefon! 
Wenn ıch es nicht mit Wer kann en} \ 
eigenen Au uoen gesehen | | Be 
hätte, wurd’ ich's nicht Por, 


| Daumen! 














f Hallo? Ja! Wie? Ist es 

so dringend? Gut, ich bin 
schon unter- 
weas! 


Komm mit! Dagober t Duck | 
s braucht ‚Kilfe! | 
Batöben 


"Duck? Der reich- 


ste Mann der Welt? 
! Nichts wie 
hin! 


IR 
8 ) 













Hallo? Ist hier jemand? 


Ei e, Dagobert, wenn du \® 
4 nicht da bist, dann gehn\' 
—ı wir wieder! 


=L 
= ee 


Kurz 
darauf... 









FREIEN ruhig Pa . (“Sollen wir mit- /) 
suchst du denn | \vor der bösen fh a) 
da unten? Welt zu verstek- Ö ! — 4 
ken! 






Nein. Ich brauche 
| deine Hilfe, Micky! 
\ Nur du kannst mich ‚Hört sich ganz 


retten! | schön drama- 
_ tisch an! 





Eine Katastrophe ist nichts im 
Vergleich zu dem, was ıch 
durchmache! 


Ä | re, erh 
N Brauchst | ? Br 
X „ERBUCHS du Geld? u 


ausreden! 
[2 } = 









/ Richtig! Es geht um den 


\ „Nervus rerum'’, das heißı 
gen 
f 





ıns versteh ıch 
nicht: Wenn du 
sonst Hilfe 
brauchst, laßt 
du doch immer 
Donald kommen! 
Warum dies- 


Und wenn ich 

sie verliere, ver- 
liert mein Leben 
seinen Sinn! 


s ıst auch eın Drama! Was sag’ ich?]J 








f D 
A| 


L 





|| Mein Lieblingskind ist in 
I!  graßter Gefahr. Damit 


ie EEE 
Im | 1/7... natürlich dein‘ 
> 1 Seid, sim’? | 


Ihr wißt doch N 
wie sehr ich an 
ihnen hänge! 





Bohr den Doich nur noch tiefer 

in die Wunde! Ich war’s ja, der ihn 

mit den Kindern auf eine Kreuz- 

fahrt geschickt hat, ohne zu ahnen, 
welches Unheil mir hier droht! 





Is sıe sind in Mittelamerika! 


r An 
sie wissen 
BE nichts von \ 
| nt, \ a\leinen N öten? 
Äber ich RS > / 
weiß was. Er: 



















hab" vergessen|nötia! Goo- 
den Herd ab-/ ty! Bleib 
zuschalten! er! 4 


| ch hab’ ihn für |) | 
So? dich abgeschaltet! | 









Verglichen 
mit der Bedrohung, 
der ıch ausgesetzt 
bin, ıst das gar 
nichts! 


Donald sollte dort Alles andere als 
bei saumigen ein Kinderspiel! 
Schuldnern Geld | 
fur mich eintreiben! 








Du bıst meine leiz | 


= Y i 
tehe! Donald ist \ Ich mag keine Kastanien! "Ce 
Wersie = te Rettung, Micky! | 


nicht da, und jetzi soll { Mir ıst eın Eis lieber! 


| R j . 1 1 
| ich die Kastanien fur 2 SE fe _— Da! Lies a 
dich aus dem Feuer < 2 ze 1 
holen! „or =, 





















Was ıst denn das fun 
eın Blati? Wo hast du 
cas her? 


Du weıßt ja, daß der Som- 
mer dıe Zeit der Wettbewer- 
be, Mißwahlen und ähn- 
liches ist. Und dieser 
Wettbewerb da, wird 
mein Un- 
tergang! 









Das Tag eines ur! Das hä 
Morgens in mei- ben wir „Großer Wertbe- Und das gehi 
nem Briefkasten! I\ gleich! Pe | werb: "Der große | ılleın gegen 


Lies mal Seite 31, | Coup'!” mich! 












\ [ 
















Noch nie waren meine Ta- 
lerchen in so großer Ge- 
fahr wie diesmal! 


regst du 
dich so auf? Deine Hem- 
den sind en in Ord- _£ 








Be Ind 
was soll ich 


\dagegen tun? 


\Nas meint er 
denn mit „Lok- 


"Ganz einfach! Duwirst\ [ | 

__ Lokführer bei /| |Ja! Kommt 

Al Keilerı‘ kenführer‘'? Ist 
en Keller: ) Ja unten ein 
Friseursalo 


2 /‘ Hast du eben‘ 
4 „Lokführer“ 





Wie ihr seht, wird hier 
mein Geld eingedost 
und zur Tarnung mit 
„Tomatenmark - 
Etiketten versehen, 
damit niemand 

ahnt, was drin 


| Dieses Förderband transportiert die 
Büchsen zu bereitstehenden Eisen- 
| bahnwaggons. Und du sollst den Zu 
zum Hafen fahren, wo die Dosen au 
ein Schiff verladen und zu einer ge- 
heimen Inse 
gebracht werden! 


Aber nicht sehr hygie- 
nisch, finde ich! Wie 
schmeckt eigentlich 
Tomatenmark mit 
Talern gewürzt? 


: 
le gehst du \ wyeil eine Poli- 
Dann RICHT zur} zeieskorte die 
FOIZEI: Gauner erst recht 

mißtrauisch ma- 
chen wurde! 





Ify, das sind | 


| 1 3 ei nn Fi 
IH || Ganz klar! Bei einem norma- Wieso werden die x n 
}ien Güterzug mit Konser-- ‚—1\% Taler denn in Toma- \Aber Goo- 
vendosen schöpft \7” | tenmark geschüttet? ‚ 


= m 












„niemand Wer- r Siehst du! Das Aroma wird da- * doch leere % 
dacht! J Wir verste- } | van doch Dosen! 
_ ‚hen uns! | =“ auch nicht 










besser! r 


a 


Ei Wenn ich dir da- 
u einver- \ mit einen Gefal- 


mir den NervV| | standen? _, 
m '_—-t len tun kann, 
Sr = u | 





A 


Leer? Ja, wo sind Y | 
dann die Taler ge- Du Saoıyı || Nun? Bist 
blieben? 












| | 1 Du kannst dich auf uns | 
Gut! Ihr fahrt den Zug direkt zum ——— verlassen! Wir # Halt! 
Hafen, Mole 13! Dort erwarten _II schaffen das 7 Nicht 

I— EN Ä Zr ER dort 


euch meine Männer, die die Fracht 
sofort auf die „Undine'' ver- 


rausge- 
hen! 








"el, 
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Aber ich muß heim! Ich hab 
vergessen, die Tur abzu- 
schließen! 


Wenn man dich aus meinem Geld- 
speicher kommen sieht, spioniert 
man dir sofort nach und entdeckt 
meinen Trick! Du nimmst am 
besten denselben 
Weg wie die 
Dosen! 


| | Na schön!) 
lu ie 
A Yu 







Tja, wen 
cas so 















| I Geh ruhig heim, Goofy! 

1 Goofy kann doch ohne Gefahr = a ee NT _ IK 
hier raus, oder? Wer kommt I |vor ?0 Uhr am ne Sor- 

schon auf die Idee, daß er Bahnhof! Ver: ge, Micky! Du 
















ein Geheimnis- Bar bitte "weißt 
träger ist / ® nichtt [OOCH, aut ® 
u mich ıst & Ä 
Ja, du Verlaß! 





hast recht! /| 
SI 





/ Warum hast du‘ Das ist Ticktack... äh, Taktik! 
dem Alten eı- ) Ich will ihn ın Panık versetzen 
gentlich dies und zu einer unuber 
| Zeitung zuge-) legten Handlung veı 


Doch alle Vorsichts- 
maßnahmen unserer 
Freunde sind um- 

| sonst, weıl man be- 
reits ihre Ankunft 


beobachtet hat... 
und zwar von ei- 
nem gegenüberlie- 
genden Haus aus... 





Wetten, daß der Alte \ E_ 

schon rötiert?! War- } ee Schnell, geh’ ihm nach 

um hätte er wohl A kommt! | und versuch‘, ihn zum 

sonst den mickri- |) Reden zu bringen! Wir Okay 

gen Micky karnmen ' beobachten weiter! / Bopı' 
oe 





lassen? Jetzt bleibt 
abzuwarten, was sie 
vorhaben! 
Wir... 









u 





Inzwischen... | : Na ja, ich muß schließlich auch 
nicht alles wissen! 


Was ist denn a 
nun wirklich in den \ 
Dosen? Taler 
oder Tomaten- 
mark? 


ee | ren 


| ‚Und ob! Tec | = 


aber 'ne Über Meinen Sie \ u |? eine Ewigkeit77° doch noch gar | 
raschung! mich: | || nicht mehr nicht! J 
— | \eeiehen | 





Ha, ha! Immer noch der alte 
Witzbold! Komm an mein 
Herz! Erinnerst du dich 

an unsre Zeitauf 

dem Gymnasium? 


Moment mal! Ich war 
doch überhaupt nicht 
auf dem Gymnasium! 


| Darauf mussen wır 
anstoßen, alter leider nicht! 
Knabe! Ich hab’ da- 
“ heim die Tür 
offengelassen! 


Freut mich, dich 

wiederzusehen! 
Endlich ıst der 
Groschen gefal- 


Aber, aber, wer wird denn so klein- 
lich sein? Dann kennen wir uns eben 
von der Volksschule her, — 


| n gehn wir { 
eb Be; dir nicht! Ich muß 
dann gleich weiter 
zum Bahnhof! 





Ich wette. du schon verlo- 


tahrst in Ur- ren! Ich 
laub, du £ verreise beruf- 


Glucklicher! 


Du Scherzkeks! Du 
glaubst doch nicht, 
daß ich dir das mit 
den leeren Buchsen ab- 


| | ' Geh doch zum al- 
Du willst mich ten Duck, dann 
‚ohl verkohlen? siehst du selbst, 
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Dann weite ich um einer Wie- 
Taler, daß du nach der ver- 
Hollywood zum } loren! Ich 
Filmen fährst! “ muß leere 

| Tomatendosen 
zum Hafen 
„bringen! 











Voll 
und leer! 


Ha, ha! Jetzt auch Sehr richtig! 







noch Taler! Aber Deshalb laß 
| mir kann’s ja egal | mich jetzt 


sein. Das ıst dein bitte ın Ruhel 


Prob 


lem! Y 








Dann wollen wir uns erst mal 


die Eisenbahnstrecke zu 


Und ob! Wir überfallen den 
Zug, und zwar in quter 
alter Wildwestmanier! 


' Na, wenn du 
den Wettbewerb 


den Zug auf... Tr“ } 
% nicht gewinnst...!! 


fluster... 


Jungs, das ist ja Hast du schon 
noch leichter als { ne Idee, wie wii 
gedacht! an den Kies ran- 
3 kommen? 


Also: Hier pöstieren wir uns 


mit der ganzen Bande und 
dann... flüster... 


> So! Jetzt noch den 
' Zettel für den Milch- 
mann... 1 





Na, komm schon | Sehr qut! Mit wenigen 


rauf, Junge! Ab- || 
rakadabra! Worten alles gesagt! 


5 Aber schlau, wie ich 
' bin, werde ich das 


$ den Zettel liest, kommt er 
{| prompt hinter das Ge- 
heimnis! n ® 





= 
= ;5:; 
| ei 
= 


NASSCEE 
EEE) 


Kurz darauf... 
Micky! Micky! 
Wo bist du? 


17} 
=) 
= 
E 
2 
< 





Wir konnen / Na, dann j | # FT 
) j, Oh je! Ich hab’ ja 
ABISHTAI IS Se das Wichtigste ver- 


ao ist kom- 
geil » — gessen! u 





Das brauchst du doch 
nicht! Wir sind doch 
die Lokführer! Außer 
uns fährt niemand 


“Ich muß noch die Fahr- 
karten kaufen! Ich 

fahr‘ nämlich nichi 
\ gern schwarz! 


Steig endlich , 
eın! F) 


“ Auf zum 


Y 


Hafen! 
7 

















Und denk dran: Keiner 
darf unser Ziel wissen, sonst 
fliegen wir auf! 


.. als einziges diese 
Bahnlinie für den 
Gütertransport 
übriggeblieben! 


Ich find’s 


Aa 


er Pr 


a Ye 
Be} DE a 
Mei, Arie a hr 







Micky! Stop! Hier 
geht's nicht weiter! _ 





„{ hier schreck- 
| lich einsam! | 


Fruher war's 
anders! Da gab's | 

- hier bluhende Gold4 

gräberstädte! Aber | 
davon ist... 


Besser eınsam als 
in schlechter Ge- 
nicht 

allein! 
Wir haben 


Leider ja! Ein ganzer Berg! 
Du mußt bremsen! Schnell! 


Jetzt geht's aber los! 


Ja, der Bärentaltunnel! 


Das ist doch ein Tunnel! i 
as ı och ein Tunnel! Wir haben's bald! Isı 
Ä am Zug sonst alles 
in Ordnung? 


32 Ich geh’ mal 
' nachschaun! 


f Alles in Butter! Die 
da eh sind komplett! 
INS... Zwei, 
drei... vier... 
_ funf! Alle da! 


Jetzt kommt das 
schwierigste Stuck! 
Nach dem Tunnel 
geht's noch mal 
steil bergauf, Äber 
dann rollen wir von 
allein zum Hafen! 





r omm runter! 
Gleich wird's 
dunkel ! 


Das hat die Natur aber ; 
ne Berge mit Löchern 


gerichtet! Dr 
| gabe, wie könnten 


dann die Zuge durch- 
fahren? 


Was meinst du | ‚ Goofy! 
damit, Goofy? Bei dir ist Hop- 
fen und Malz 
verloren! 
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Gut, daß nichts 


Al 
/Na endlich" Tyassiert ıst! Ich hat- | 


Der Nenn ST te schon Angst, wır 
zu Ende! Auirden einen Fuß- 
5 verfahren! 


Du wallst mich 
wohl auf den 
Arm neh- 
men, was? 


| Sind Sie der Kapı 
\\iän der „Undine''? 


| [| Aber ım Tun- V/ Woher willst du 
’ nel gibt's das wissen, wenn 


du nrchts sehen 


Wir haben's gobert wird mit 
geschafft! ns zufrieden 


Wissen Sıe nıcht, 
Jaß wır funf Waggons | 
Konserven brın- 


VL Micky! 








/ 4 50, 50! Oder ıhr habı 
' sıe ın euren Hüsenta- 
schen versteckt, ihr Witz 
bolde, ha? 


Man ke 


uns geklaut! 











£ 






[Auch wenn Sıes EEE —- 
jnicht glauben! | Soll ich euch was | 
Man hat uns sagen: Die Sache 4 
\die Waggons un-Stinkt ganz FE; 


terwegs gestoh- / gewaltig! 7 
len! Aber wir — 1! | | 
kriegen sie wie u te EL 
> der! v4 “ >| 


a! 
A u 
u 


| mn 





Ehrenwort, Käpt'n! 
Durchsuchen Sie uns, 
Sie werden sie nicht 
finden! 





| Einsteigen, Goofy! Wir | 
suchen die Waggons! |Stop! Daraus 


wird nichts! 
Jalt! Wartet mal‘\ | 
Re REN 
Ei 


Zurück! | i Los, Jungs! Haltet die / Auf sie! 
Ä Es Banditen! | 


Gut gemacht! ) 


Aber Micky 
rückwärts On... 
+ Das wär‘ doch ' 


el 





Aut geht's! Vor- 
wärts, Goofy! 


Wieso vorwärts? Wir fahren doch | Denk doch mal 
ruck wärts! | r nach! Du hast 
vor der Einfahrt 
in den Tunnel die 
Logisch! Wir _, | Zahl der Waggons 
mussen doch F\_ überprüft! 
wieder zum ' ! - 
Tunnel zu- 
ruck! 














ı Das bedeutet, daß 
| wir den Tatort gründ- 

lich untersuchen 
mussen! 


YAber im 
Tunnel ist's 


waren genau ‘doch dunkel! 
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Hier hab" ich eine Laterne! 
‚Wir fahren jetzt im Schrittempo 


zuruck und halten die Augen }/ | ‚Sis jetzt nichts 
offen! r Ingewöhnliches! | 


; 
['; 


















Nach einer Weile 
sind unsere Freun- 
de am Tunnel- 
eingang — oder 
Ausgang, wie 
mans nimmt — 
angelangt... 









irgendwo hier 
muß der Schlüssel 












zu diesem Ge- "hier nichts 
\keimnis liegen! Ungewöhn- 
h\ liches! 







Auf eınmal 


— 


Da auch 
nicht! 
) 


Fahr eiwas näher ran, Goofy! 
Ich hab’ das Rätsel der verschwun 
denen Waggons gelost! 





Langsam! Ich hab’ nichts ge- 
sagt, daß du so losbrausen 
Ä sollst! 





Micky! Wo steckst du denn? Ich 
kann dich nicht sehen! 





u 9 
zu >>> 
| - | %, | 
BA& af Se D2r 5 


Ich bin wohl etwas zu weit ge- | 


fahren! Also: zurück, marsch, Er wird mich doch 

| = marsch! nıcht noch mal uber- 
fahren 
wollen! 


Da bist du ja! Entschuldige! Ich kenn‘ 
mich mit den Hebein noch nicht 
> so aus! / 


A 










a [ Jetzt reicht's \ 
[! F| 


gr —__mir aber! 


E La N ar 
. nu 
Ai sr _ 


“ Jal Vor kurzem ab- 
gerissene Blätter und 
frische Erde! 
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Wollten wır . Genau! Jetzt weıl 


nicht die Wäg- \) ich nämlich, wie 
gons suchen? / man sie geklaut 


Ich bın sıcher, 
die Blätter und 
die Erde sind 
von da oben 

runtergefallen! 
Ich seh’ mal 
nach! 





hat! 





| Na bitte! Das hier sınd 
einwandfreı Fußspu- 
ren, und zwar von 
mehreren Leu- 
ten. 5 


in den Buschen ver- 
steckt haben! 





Und das Ge- 
heimnis? 





Da oben hat sich Kater Karlo 
mit seiner Bande versteckt! 
Als wir mıt dem Zug aus 
dem Tunnel raus- 
kamen .. 


















ch schon, aber 
nicht die Wag- 






Bald sind wir 
ım Hafen! 








.... Ist einer der 
Strauchdiebe auf 
den ersıen Waggon 
gesprungen und..." 








„Während wir 
Keen fuhren...” 
| Gute Rei- 
| sel u 






Das ıst ja kınder- 
leicht! J 










„ou. schoben 
die Ganoven 
die Waggons 
ın den Tunnel 
( zuruck 








Haben wir eın 
Schwein, daß es hier 
abwarts geht! 
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| Genau “ Wer 








Nimm die Laterne mit! 
Wir untersuchen die 
Strecke weiter! Und 
zwar so gründlich 

wie möglich! 





Du, mir ist ) 
grade eıne grandi- 
lose Idee gekom- 
men! 


Fu 









so muß es / weiß, wo 
str au die Waggons 
sein jetzt sind! 







Dann schieß 
mal los! 










Nicht allzu Wir müssen 









Weit weg, irgendwas 
glaub’ ich! unternehmen! 
Das hab’ 

ıch im Ge- 


füh 


“Nur die Ruhe! 
> Wir dürfen die Hoff- 
| nung nicht auf- 





Wir fahren in die Stadt zurück 
und geben eine Anzeige auf: 
„Eisenbahnwaggons entlau- 
fen! Hohe Be- 
lohnung!’'—£R 








8 


Das ist zu- 
zuvel! 





Komm jetzt! 


Ist das ein Ge- 
latsche! Mir 


| reicht's bald! 





Wie wär’s mit 'ner 
Brille? Das ist eın 
Weichen- 

hebel! 





Dämmert’s dir jetzt? Die 
Ganoven haben die Waggons 
zuerst zurück- und genau 
hier aufs andere Gleis 
eschoben! 

















Dann im Tunnelausgang... 


N 






mal 


Ä | an! 
Ichseh’ 
nichts! | 


Sieh dir das 








Die Weiche ist frisch geschmiert, und 
der Rost auf den Gleisen sieht 
abgewetzt aus. Hier muß 
vor kurzern ein 
Zug gefahren 


Komm! Wir An dir ist echt 
sind unserem ein Sherlock 
Ziel ganz | Holmes verlo- 






Jetzt müssen wir nur noch diesem 
toten Gleis folgen, dann 
| wissen wir, was mit 

den Waggons 
passiert ist! 









 Wassteht \ 
denn da auf 
dem Schild? 


















Das ist ihnen 
auch gelun- } 
gen! 






Halt! Merkst 
du nicht, daß 
a man uns nur 
| einschuchtern 










Das ist deutlich! 
Laß uns um- 
kehren! 




















(G N LEBENSGEFAHR ! er 
4 2 Hl 


f 


Los, los! Nö, aber bald wu : 
mausetot, wenn % 
wir die Stadt 
1 betreten! 


f Darf man wissen, was L) 
du vorhast? 










y Wir laufen 
| weiter und 
„ gehn der 
Sache auf 









# 
Fa 
Br 


} den 
IR 


= bk 5 REN VG 


a 


Die Idee, 
der Sache 
„aul den 
Grund" zu 
gehen, war 
gar nicht 
so abwegig, 
wie wyir 
gleich sehn 
werden... 


Das muß ich 
mir ansehn! 


bwarten! Das 
7 kriegen wir 
auch noch 


Da stehn ja unsere 


Tatsächlich unser Zug! 

Ich merk’s an dieser 

Dose, die die Gauner 
ubersehn haben! 


f Tausch’ ich mich 


oder liegt da unten noch 
eine von un- 


 seren Do- 





sie stammt Meinst du, die 
wirklich von haben hier noch 
unserem Trans mehr ver- 

port! steckt? 


ir 


x Abrakadabra! Komm rauf zu 
mir! 





Glaub" ich nicht! Da liegt schon \ 
Bestimmt ist sie wieder eine! Dann ha- 
runtergekullert, ben sie 
ohne daß die Gau- Wi/ 1, die Beute |} 
ner es gemerkt | in einem 
haben! nl der Häuser 
’ | | hier ver- 
steckt! 


Schaun wir uns die 
Bruchbude mal 
näher an! 


an — 7 


A 


| MS 
DER) 


z a Er .; 





104 


Tag, der Herr, haben Sie ein paar 
Leute mit vielen Dosen gese- 
hen? 









Verzeihung! 
Ich hielt sie 
nicht für 
eine 

Dame! 





Siehst du nicht, daß 
das nur eine Re- 
klamepuppe ist? 







Das ist eine typische 
Western- 

Spiel- 

hölle! ; 


Vor allern Glücksspie- ) 
le! Das ist ein _ 
Roulette- 


RB). 











RS | 
(N 


fi 
17 


et 
AS 






er 
Fr 













2 


\\ 
ne 

ii] 
IN 





Das Schlimme daran 
ist, daß hier a - 
schummelt wurde, 
| Drückte der Croupier 
| auf einen bestimm- 
ten Knopf, erschien _ 
eine Zahl, auf die 
keiner gesetzt 
hatte! [% 


Bei dern Spiel bleibt die Kugel 
auf einer der Zahlen liegen, und 
alle, die auf diese Zahl 

gesetzt haben, 
haben ge- 
wonnen! 
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Harhar! Freund 
Schnuffler mit der 
Purnase! 


Wenn ıhr es wagen solltet, 
mich anzufassen, 
dann 





Mel 5; Er ch verrechnet, 
Die Sie haben rschchen! 


Diesmal hast du di 
‚Micky in der Mangel! ö Bu 

















N 


a 









7 
' Abrakadabra! 


5 
- 


1 j | ko 
ri 4 x - | 
(| ; ER 
&_ Rauf zu mir! bi Y RL. 
a ”" / Was soll 
EN | F Ay das? 
X \ 7 
I Pr 





Was wird denn hier ge- | Hiergeblie- 
— spielt? ben! 


| So was! 


Das wirst du 
gleich sehn! ; 


Während Goofy vor $e — ] [Wird Micky von Kater 

' an De DCHTEORWIB Karlo verfolgt... 

— "Wirst du wohl i | 
stehenbleiben?! _ 


Weit kommst 
du nicht! 





Rennt zum Ein- 
gang! Ich treib’ euch 
Nicky zu! Dann sıtzt 
er in der 

Falle! 


Das zahl ich | | ol, nr 


dir heim! 











Nee! Ich\ Sind sie aber nicht! Durchsucht ds N Mr. 
dachte, Haus! Wir müssen sie kriegen, 

sonst hetzen sie uns die 
Bullen auf 







rn 





Okay, Boßl Wir 
| machen das 










Dashalt . 
ich im 


Kopf nicht 






Weit konnen sie 
ja noch nicht gekom- 
n sein 





ren wir den da wie 


einen Rollbraten, und 


r 
> 
= 
LU 
Fir D) 
= 
E 
An 
© 
I) 
er 
2 
= 





„ schnu 


* Da sind sie! Feuer! si > 


Los! Bleib aber 
immer dicht 
hinter... 





17 Wart auf mich, \ 
N. Micky! 


[\ Hauptsache, 
„nicht wieder in 


| V, | 
h Das ist mir egal! 
ar 





j| Da ist ja 
| noch eine 


d 
N | E Wenn du wüßtest, 4 
f Goofy! te wie Wurst mir 
| Schau nur! 4 das ist! 


















Alles To- Mir ıst aber 

maten- momentan 

markbüch-] gar nicht nach 
sen! -ssen Zumute! 


—— h 
Wir haben Huch! 
vun Was war das? 





Oje! Sie schießen! Geh in 
eckung! 
50 eine 
Frechheit! Das 
traun die sich 
nicht noch- 
mal! 


’  \\ Genau das hatte ich gerade 


a J vor, mein 
Ä | 1 Lieber! 

= Wirf, Micky! 
(rQ 


DL 












Goofy! Jet 
igen wir's de 
Kerlen 






| Weiter, weiter! Keine 
\ Müdigkeit vortäuschen! 


ü nicht, 
jeber! | 


f Fra 
Ä "lauf | 


Es muß auch so gehn! Hilf u 
mir mal beim Schieben! 


Der kommt wie gerufen! 


Aber das wird 

doch nichts, 

so ganz ohne 
erde! 


5 Das wirst du 
gleich sehn! 









Zu spät! Mit voller Wucht rast der Karren 
in den Haufen mıt Tomaten- bzw, Taler- 
dosen, der natürlich einstürzt und die 
Gangster unter sich hegräbt... 


| o! Jetzt | Was? Ausgerechnet 
| ee wir | der dickste Fisch will ab- 
| nur noch... haun?! Denkste! 


Da hast du die Rechnung ohne 
den Wirt ge- | 


Hilfe! 
| L 
macht! Nichts wie weg! 


ieh erst mal deine Kom- 
pl izen raus! Dann dürft 
ihr alle zusammen | 
| die Dosen wieder 
auf die Waggons 
laden! 





Am nächsten Tag... 


Sei so nett, 
Goofy, und 
fahr die Lok 
hierher! ) A| Jetzt sieht alles wie- 
| der wie vor dem 
Überfall aus! 





8; kei Kleinigkeit“, ] Kurz darauf ist der Zug wieder 
15 auf eine „lem # | auf dem Ri ckweg... 

die Kommissar Hunter 3 2 

sicher Freude 


Alles in Butter! Die Taler können 
getrost wieder in Onkel Dagoberts 
Geldspeicher 


zurückgebräacht 7 ed 
werden! B A 
ANA 
Fr Em fe 
2°. De di = 






Wie wär's damit 
als Vor- 
speise? 


noch nicht, wieso 
! Tomaten durch Geld 
besser schmecken 





Därf ich euch zum 

Dank zu einem 

kleinen Essen ein- 
laden? 





Ich versteh‘ immer | 








Wer bist du denn schon, daß du 

es wagst, dich in einem Atemzug 

m Er zu nennen, du Würstchen, 
uf! 


Na also! Komm’ 
ich jetzt da drin 
vor oder 
nicht? 


Du schon, £ 
aber ich 
nicht! 






Sobald ich hier raus bin, geh’ ich 
damit zum Anwalt! Dann hat 
er einen Beweis, um Micky 
‚eine Klage anzuhängen! Und 
ein Großteil des Honorars 
fließt in meine | 
Tasche! 5 Ta 


L 
1 M en m— | 
1 \\ u um F —- 
| Ar: u 1) Br r | nd 


11 [ 


= FR 2 2 


Eu An 


Weißt du, was ich damit 


schichte auch nur mit einer Silbe 
BCREHN 
bin 


Glaubst du etwa, ich bin aus lauter mache? 
Freundschaft mir dir in den Knast 
gewandert, wo ich in keiner Ge- 2 





Ich schmeiß’' den Mist zum 
Fenster raus! Sol 


„und landet geradewegs in dem 
Pudding, den die Frau des Gefäng- 
 nisdirektors ihrem Gatten zubereitet... 














Da! Eine Bombe in Buchform! Die hat 
jemand reingeworfen! Bestimmt 
ist ein et drin, der 

gleich losgeht! 
_ Ottokar!!! 


en ir 










Sogleich wird 


Sofort alle Häftlinge im Hof an- 
treten lassen! Falls nötig, be- 
kommen Sie 
nach Wer- 
stärkung! 








Alarm ausgelöst... 





Ach, ich meine 

natürlich die 
Feuer- 
werker! 


Ist dort die Feuerwehr? Wir 

haben einen Zeitzünder im 

Pudding! Schicken Sie sofort 

die Köche vor- 
bei 





[ Was ist? Geht das 
Ding nun endlich los 
_ oder nicht? 





Nein, Herr Direktor! Es fehlen noch 
ater Karlo und Harry! 






Ach, du meine Güte! Die 
sind ja noch in der 
Bücherei! 


Jetzt les’ ich dir eıne andere 
Geschichte vor: „Die Magnetklaue 


schlägt wieder zu”. Hoffentlich 
komm’ ich darin 












Motz du nur! 
Ich hab’ die Map- 
rausge- 
Notaffert: 
um dir 
=> eine Lek- 
tion zu er- 
teilen! 





HL | 





Tages fuhren Micky, 
| inni und Goofy... 


one 
Se. Y ni = 


ne u 





Aber nein! Ich hab’ dir eine Wo- 
\ che Campingurlaub versprochen, 
und das halt’ ich auch! Ich 
 willnur noch einen Sprung ins 






Kommst du nicht | Dafür interes- % 

„ mit, Minni? siere ich mich 

| “ nicht! Ich wart’ 
im Wagen auf 


Ach ja! Du kennst die } 
Geschichte ja gar 
nicht, die mir vor 
Jahren passiert 
15T! 










h spring' | 


Wart, ic 
mit! 


Der Direktor hat mich ge- 
beten, seine Nachbil- 
dung der Magnet- 
klaue zu be- | 
gutachten. 


Nett, daß Sie gleich 
gekommen sind, Ä 
Herr Maus! 








\ „Fantastisch! 
r sieht genau wie 
\ die echte aus! 


Was sagen W' ı | _ — zu 


| ıe dazu? 


are 
= — | 


mn. 
X 


Wieso? Das ist 
doch ein U-Boot 
und keine 
Klaue! 


Ja, Sie haben recht! Es ist | 
eine NG des teuf- 
lischsten U-Boots RT TFA 
| a „Käptn Orang‘, so 
aller Zeiten! una, 7 | erzählt Micky, „war 
Ä ein verrückter Wissen- 
| schaftler, der sich zum 
Herrscher der Welt 
aufspielen wollte. Er 
hatte sich ein U-Boot 
mit einer Magnethand 
gebaut! Damit könnte 
er Schiffe festhalten 
und die Passagiere ge- 
fangennehmen. Zum 
Glück gelang es uns, 
den Käpt'n außer 
Gefecht zu setzen!” 





Zur Erinnerung daran haben wir das U-Boot aus | 
>= Kunststoff nachgebaut! Es ist 

















}Mhnh.. 


natürlich ohne Maschine, also Klar! 
A} le mäanı- u mm 
fe vrierfä- Y& A ] 
en Fi „hig!__ u E 
4 | Yh‘ 
Mi Fa 















a Era 


 D« M 
er einzige, der ET —— 
[Fr sie bauen könn- =; 
te, Sitzt SOwie- z - 
7 so im Knast! 


m - 
I 







1 B SH z | TEE RBEE TR: FAIESTESAERFEEE 1: " 
Sehen Sie, es ist bis ins kleinste Mit Maschine Schade, daß sie kei- | 
Detail originalgetreu ware e5 genau- N ner nachbauen 
nachgebildet! so seetuchtig wıe\ konn > Pe, 


das Original! g tel 












Darf ich Ihnen V Sehr erfreut, Herr 
Käpt'n Orang 
vorstellen? ; 


' Kapitän! Wie 
geht es Pi 
Ihnen? 














| Ich muß Ihnen wohl erst 
Manieren beibringen! 


Genauer gesagt, eine \ 
Gummipuppe in / 
Lebensgröße! 





Was ist? Warum 
antwörtet 
er nicht! 


Verzeihung, ich wußte|Unsinn! Siehst | 
nicht, da Sie tot ) 


Nun, was halte 
von unserer 
„ Arbeit? 


Es könnte nicht _ 

perfekter sein! Jeder 
wird das U-Boot 

und Käpt'n Örang 
für echt halten! 





Zum Glück ist der Käpt'n tot! Nicht 
- ie dauszu- 


V/ Selbst- % 


ber zu keinem ein A. 
A verständ- 









ort! Bei der Eröffnung] ! 
| haar Museums soll das lich! Ehren- 
| der Clou sein! Ver- 
sprechen Sie mir 
as, Herr 
Maus? 


sache! 





Aber Goofy! 
|Er istnicht / 





Warum habt ihr dann keine Ängst, 
daß er nochmal soein » _ Mein! Er sitzt nam- 
U-Boot baut? lich und vertreibt 
sich seine Zeit mit 
Weiler vermutlich | Körbflech- 
bis an sein Le- 
' bensende nur 
| noch Körbe ma: 
“ chen wird! 


Fahren wir jetzt 
endlich? 


Er verkauft sie 
an eine Firma! 
50 verdient er sich 
ein paar Kreu- 
zer! 
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Kommt nicht in 
Sollen Frage! Ich hab’ 
wir lieber / allen Freundinnen — 
um- erzählt, daß wir zum | 
kehren? Zelten fahren! Wie 
steh’ ich de 


Wir sind schon dal! 
so, dann wollen wir 
uns mal ins Ver- 


nach Regen 
aus! 















Ich fürcht’ mich 
nicht! Ich hab’ 
meinen Schirm 
dabei! 


Fa 
| IT 


Und was machen wir, wenn 
es in den Bergen 
gießt? 


"wenn man mich aus- } 
lachen würdel ; Du denkst 
te e Wk aban an 


alles! 

























Schau, Goofy! Dass —., | Trotzdem 

ist Käpt'n Drang Resi- \ hab ich so 
denz! Scharf be- meine Be- 
denken! 





Wenn der Käpt'n nun vor seiner 
Verhaftung irgendwo die 
| Pläne für das U-Boot ver- 
r versteckt hat und je- 


Zum Glück hab’ ich ihn rechtzeitig | 


erwischt. Beim Prozeß hat er näm- 
lich gestanden, er. hätte was er- 
funden, was sein U-Boot un- 
bezwingbar gemacht 


hätte. 


1/ Wovon re- 
\ opt ihr über 
aupt 


| FeIRMA_, | 
| KoRBMIEIER | 


Er hat seine Pläne nie 
aufgezeichnet! Er sag- 
te immer, er hätte 
alles im Kopf! So- 
lange er eingesperrt 
ıst, kann niemand 
diese Höllenmaschi- 
ne nachbauen! 


Umso | 
besser! 


Och, nichts! 


Nur ein klei- 
nes Geheim- 
nis unter... 


Uiuiuil Um 
ein Haar! 


halt 





Paß \ 


Du hast den Führer- ' 
schein wohl in der 
Lotterie gewonnen! 


“Tut mir 
wirklich leid! 


EN 


ferwagen ge- 
\ fallen sein! 


- Den sehn’ wir uns 
mal an! 


at der eın komisches Mu- 
ster! Dafür haben eben nur 
Häftlinge Zeit! 


so ein Zufall! Grade haben | 
wir noch über Körbe ge- 
sprochen und 


Was liegt 
denn da? 4 


Vielleicht ist es zu- 
fällig einer von 
Käpt'n 


rangs 
Körben! 


Weiterfahren! Hier 
ıst absolutes Halte- 
verbot! 





Keine Widerrede! | Dann geben Sie’s im 
Macht, daß ihr weg- Fundbüro ab! Kapiert? 
kommt! | | Eu 


\ Wir... 
/ wir haben 
\ grad was ge- 
“_ funden! 


1 | Aber der Lieferwagen gehörte 
Ä doch einer Privatfirma! 


ir Wahrscheinlich war 
Pflicht! Kein | das die Firma, die 
Unbefugter Ä | den Häftlingen 
darf in die Nä- “1 | die Körbe ab- 
Ihe der An- j 
'stalt kom- 
men! _ 


Nach einiger AN m nn 


Zeit sind Ah Ist das kalt! Hoffentlich Ä 


sare drei hast du einen 
unsere dre 


Freunde 
im Gebirge 
angelangt... 





Typisch Mann! Ihr denkt 
r auch an 
gar nichts! 


Ein Zelt für Minni, 
— eins für uns beide 
und ein Hauptzelt 
als Aufenthalts- ° 


Das kleine 
Zeltlager 

ist in 
Rekordzeit 
aufgebaut... 


Sollen wir hier unsere 
Zelte aufschlagen 


Trödelt doch nicht so, oder wollt 
ihr, daß ich naß 


\ nennt sich 
\. dann Cam- | 





Ich hab" dir doch an- 
geboten, zurück zu- 
| fahren! 





/ Fische sind d 


| nddoch Wozu hab’ ich meinen 
 Wassertiere! Meinst bei! 
die habe 


Regenschirm dabei 





n Ege! 
vorm Regen 





f Klar! Man muß 
Was? Der soll nur aufpassen, | 
uns vor dem 7%, daß man nicht 


Regen "unter den Lö- 
schützen? 4 chern 


steht! 3 


A 


Der arme Micky! Bei dem u 7, 
Hundewetter! Aber warum | Sur ee a ei- 
soll man als Frau im- __ N | | nen Pulli, der ihn 


ı schön warmhält! 


Ä Ah, ich hab’s! Das 
Hätte ich nur ein J ist die Idee! 
Strickmuster dabei! | 
Irgendwas Neues 
und Extrava- 
gantes! 





| Jetzt! ...Nein, 
immer noch 
nichts! 


Hilfe! Ich 
falle! 


Das ist jagerade \| Oje! Mein schöner | 
noch mal qutge- Sehirm! | 
gangen! 


Bei mir schon! 
Ich hab" einen... 
haaasasaa... 


Ich halt’ dich 
schon! 





. Halt, du Schlawiner! 


Dageblieben! 
| Laß nur! Ich | 
I 


— Bin ich froh! Den 
| Ichhab' \» hat mir nämlich 
ihn! mein Urgroßvwater 
' Goofy Goofhauser 
vererbt! 


N 
nn 
0m 
hu nl 
nu L h = 
% a. 
; 
u 
“ 


werd’ | 

rückt! /W N 
x 

be 1 


Nox 


Das wäre doch 
gelacht! 


Komisch! Der ist \ 


| ja auf einmal so 


RE Drum hän 
eg Sekinm | so an ihm! 
ser als 
ein Fischer- | 
netz! 





Jawohl! Und 
„Zwar mit 
n IL vollen 
| Genug für heute! \ | B [-\ Händen! 4 
Das Abendessen n A , 
ist gesichert! 


Mit vollem Schirm, f Köstlich, Micky! 
willst du wohl “ Du hast 
Zt wirklich nicht 
zuviel 


Wir gehn jetzt ren Eee = 
schlafen! Und LI .9% ön, Bis morgen, 
du, Minni? nm inni a ihr beiden! J 
Ich bleib’ noch % | |” | 
- ein bißchen f 


I 
TER 


a 








lieb! Goofy soll 


auch einen Pullover 


haben! 


dir wohl einen 
Schnupfen ge- | 
holt? «. 


Mit Wolken- 
bruchen 
und erd- 
beben- 
ähnlichen 
Niesern 
vergehen 
die Tage 
wie im 
Flug. Bis 
eines 
Morgens... 


Die zwei sind richtig 


Endlich scheint wie- 


der die Sonne nach 








Gute Nacht, 
Goofy! 


Andersrum! Der Schnupfen 
hat mich geholt! 


Du Arme hast ja kein 
“ einziges Mal den Fuß 
vors Zelt 
gesetzt! 


Macht nichts! Dafür 
hab’ ich zwei Pullover 
gestrickt! 


Aber das mach’ ich \ 
ein andermal! Heu- 
te werd’ ich lieber 
das schöne Wetter 
ausnützen! 


Achtung, 
Achtung! Wir 
unterbrechen 
unser Programm 
für eine wichtige 
Durchsage der 
Palizei! 


Chic, was? Jetzt 
brauch’ ich nur 
noch die beiden 
Teile zusammen- 
zunähen, dann 
bin ich fertig! 


Heute morgen gelang dem zu 
lebensianger Haft verurteilten 
Schwerverbrecher Orang mit 
Hilfe von Komplizen die 
Flucht aus der Haftanstalt 
Ping-Pong... 





Ach du Schreck! Wie | Hoffentlich hat er hinter Git- 

hat er denn # mit | ' tern nicht wieder 

das fertigge- | _ so eine Maschine 
Ping- It! wo 


bracht? £ —— gebaut! 
Pong gilt doch 7 | if Ojel Ich er- | / 
als absolut | f innere mich 
| ausbruch- noch genau an die 
sicher! fürchterliche 
Geschichtel 


| (An die Arbeit! 
/ Laß nur! Ich Wir brechen unse- 
weiß schon, was 
du sagen willst! Du 
möchtest in die 
Stadt fahren zu 
ı Kommissar Hun- 


Nachdem 
wieder 
alles im 
Wagen 
verstaut 
ist... 


| | Du sagst es 
Wenn so ein Kerl wie F | ee 


Orang auf freiem Fuß 
ist, ist die Menschheit 
u in Gefahr! S 
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Heute früh haben meine Beamten an der Zufahrts- 
straße zum Gefängnis einen verdächtigen 
In Enten- Wagen bemerkt. Als sie näherkamen, 
betegeh an- nn Ian a porn = einen 
gekommen, toß und verloren die rt ne) 
Me || 1 ET 
sogleich zu | | 
Kommissar | | 
Hunter, der 
sich gerade 
mit dem Di- 
rektor der 
Haftanstalt 
berät... 


‚Wenige Minuten später wurde die | | ..Meine Männer stürzten mit Maschi- 
Tür der Anstalt durch dieselbe Kraft nenpistolen zum Eingang...‘ 
wie Papier einge- - 
druckt..." n | Überfall! So-\ Geht nicht! Die An- 
fort Alarm lage ist außer Be- 
auslösen! trieb! — 


|, Zwei maskier- 
te Kerle”, fährt 
der Direktor 
fort, „griffen 
meine Männer 
an! Auch sie 
wurden von 
einem Stoß 
erfaßt, durch 
die Luft gewir- 
Ibelt und 
kampfunfäahig 
gemacht..." 





„Ich hörte den Lärm und 
sprang aus meinem Bett...‘ 


Was gibt's? Warum geht 
die Sirene nicht los: 


Frisch aus dem 
Bett, was? 


In die Zelle zurück, 
oder es passiert 
was! 




























„Als ich näher- 
kam, schossen 
die beiden 
Maskierten mit 
eigenartigen 
Apparaten auf 
mich, aber ich 
spürte nichts. 
Mit dem Gum- 
miknüppel | 
| ging ich auf 
Orang los..." 


„Die beiden Kerle stürzten sıch auf 
mich, rissen mir den Knüppel aus 





„Mit letzter Kraft schleppte ich | 
mich zum Ausgang... 


Hiiiiilfe!!! 


‚Bevor mir die Sinne schwanden, 
konnte ich noch wie urch einen 
Nebel sehn... 


So was Brutales! 












Jetzt aber 
nichts wie 






ı % 








‚Sofort nahmen meine Männer die 
Verfolgung der Gangster auf, die in 
einem schwarzen Wagen mit rotem 
Dach davonbrausten...” 


 . 










Bi 1 





4 





„Da kam mit einem Mal aus dem 
Gangsterauto ei 


und der Dienstwagen wurde durch 
die Luft gewirbelt...” 
Hilfe! 


Genauer gesagt, keiner weiß, was sie im U 
„Meine Männer‘, | | Augenblick anstellen! Ich darf | Hat denn noch 


| soschließt der | | gar nicht dran denken! 


| Direktor, „er- 

| wachten genau 
nach einer Stun- 

de aus ihrer 

; Ohnmacht. 

Die Gauner 

waren natürlich 

längst über alle 

Berge. Bis jetzt 

haben wir noch 

keine Spur von 
ihnen.” 


Wahrscheinlich ist Orang durch den 
lag, den er abgekriegt hat, noch 
nicht wieder aktionsfähig. Die 
Frage ist nur, 
wie lang die- 
ser Zustand 
anhält! 


_ niemand etwas 
erdächtiges 


Wenn ich mir vorstelle, 
daß er noch so ein 
U-Boot baut, läuft’s 
mir kalt 
den 
Rücken 
‚runter! 





'/ Halt! Da können wi : = 
sie nicht rein! uns von der 


Zeit, und 
er ist ja erst = 
ein paar dann den Appa- ) | „Je Fresse- 
Enden Jannden Anne | > 7 wars rRieeiräe 
auf freiem / dem ihm der 
Fußl Ausbruch ge- 
lungen 
ist? 


Haben Sie eine ärung ab- 
zugeben, Herr ommissar? 
Oh! Herr Maus | 


ist auch dal! ' so was Auf- 
| dringliches! 


Bitte 
lächeln! 


st 
LE 








Herr Maus, was sagen Sie 
zu diesem frechen 
Bubenstück? | 






ein Kornmentar! 
Das ist alles, was 
ich sage! 






















UNTEBS 





Ich kenn’ mich 
überhaupt nicht 
4 mehr aus! Der 
\ Fall wird immer 


verwöorrener! 


Gibt es etwa noch je- 
manden, der zu solch 
einer teuflischen Er- 
findung fähig 
ist? 


Wer ist bloß der Kon- 
strukteur dieser komischen 
strahlendinger, die ung 
den Ausbruch ermöglicht 
haben? 


Die Vorstellung daran 
läßt mir das Blut in 
den Adern ge- 
rinnen! 


oofy! Was 
machst du da? 


Hast du's 
\ nicht - I 
hört? Ich 
\_niesel 4 





Weißt du wirklich noch 
= nichts 

Tut mir leid, aber ich muß 

erst in aller Ruhe 


Leider nein, 344 zum Aus- 
nachdenken! 


Wachsen: Uns bleibt nichts 
anderes übria, als Orangs 
nächsten Schachzug abzu- 
arten, bevor wir einen - 
chlachtplan ent- 


/ Es ist einfach undenkbar, daß 
es ihn doppelt gibt! Ir- 
gendwie muß er Kon- 
takt zur Außenwelt 

gehabt haben! Wie 
hätte er sonst den Aus- 

bruch so perfekt 
durchführen 


| Die Frage ist nur: Wie lief 
der Kontakt zur Außen- 
welt? 


t! Wie soll 
rihn kämp- 
nne 


nicht 
stellt? 
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Weißt du nicht mehr? | | Ach was! So ein Dann liegt 
Ms ‘ Der Direktor hat ihm | | Schlag bringt den ‚ er aber we- 
Wie kommst | doch eine über h noch lange nicht \nigstens mit 
du denn auf die Birne ge- Bu: um! Kopfweh im | 
so was? geben! | Bett! 


Wenn er das ist, kann 
' er gleich was erleben! 


Dieser böse chönen guten! h... Si  / Rosa Rose- 
Gangster... Tag, die Her- || ‚Fräu- 4 mund! Ich 
una] ren! komme vom 
X „Mittagsecho"! 





151 





Herzlich willkommen. Was 





\ Kavalier! 


'Danng 
ie mr gepen] 
ein Inter- 






tun? 





Also: Sie sind der Held, der 
| vor Jahren den berüchtigten 
Käpt'n Orang _— 

hinter Gitter |} 


gebracht 
_hatl 


Ohl 
Held ist 
zuviel ge- ! 


Doch in diesem 
Moment 
schieht etwas 
vollig Uner- 
wartetes... 
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\ Ein Interview? 





cann ic | 
für Sie Sie sind ja ein 


















Jal Wenn Sie 
erlauben, mach’ 

ch mir ein paar | 
NEUEN! 





Sie sind zu be- 


scheiden! 








Die Zeit vergeht... 


Was? Ich und 
Betrügerin! 

Was fallt dir 
ein, du Rowdy’? 


Du gemeine 
Betrügerin! 


Was? Und das Laß dir dach er- 
'e BT: sagst du mir so & Kinken) Es war 
FA 0 mitten ins Ge- ı eıne Hepörterın, 
Mh gehe like sicht? “ die mit einem | 
‚, hab” ich doc | P ; | Füller auf uns 
die Blondine YW} | geschossen 
gemeint, die... | u ya: hat! 





Jetzt dämmert's mir! Das war gar keine 
Journalistin, sondern eine Komplizin 
von Orang! Erst hat sie uns mit dem 
Ding außer Gefecht gesetzt, und dann 
hat sie sich was ganz Bestimmtes 
unter den Nagel 
gerissen! 













Den, den wir in der 
Nähe von Ping-Pong 
gefunden haben! 


- Welchen 
' Korb denn? 


[v jeso aben gie sich IM Mine ge- a 
macht, den popligen Korb zu ER 
klauen? Sie hätten doch auch Vielleicht 
nen! hat ihnen das 
n. der Fahrer des 
Sie wollten aber Lieferwanens 
den und keinen an- 
deren haben! 





Das kann ich mir nicht vorstellen! 


| Warum haben die Gauner dann so 


| lang gewartet, bevor sie ihn ge- 
stohlen haben? £) 


Das kapier’ ich 
auch nicht, Min- 


Auf dem Foto in der 
Zeitung ist der Korb ganz 
deutlich zu sehn! 


Hmmm... wie 
könnea sie denn 


" noch ehren haben, daß | 


wir den # =rb hatten? 
Grübel... grü- 
bel... 


Jetzt weiß 
ich's! Da! 


Wieso haben die nur so ein 
Interesse an 


dem Korb? | 


irgendeinem Grund 
!’I muß er für sie 
besonders 
wertvoll 





Was soll denn Im Moment kann | — | DIV: SRNBE 
ansoeinem _/ ich's nur ahnen, ) Tschüs! Bin 

aber bald weiß nude 
Korb schon f gleich wieder } 


wertvoll sein, ich mehr! N 
Micky? | | Zurück! 


Ich versteh‘ nur, daß Welches Interesse haben 
ich nichts ver- ' die bloß an dem 
blöden Korb? 


ihn als Geschenk: 


köorb! 


Genau wie ich’s mir 
vorgestellt hatte! 


strahlend 
zurück.... 


# 


Ir 
\i, 
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Goofy, weißt du 

noch, wie die 

Firma heißt, die 

den Häftlingen x 

die Körbe ab- 
kauft? 


Warte mal! 
\ Die heißt doch... 


Kein Mensch war da! 
Die Nachbarn sagten, 
das Personal sei seit 
gestern nicht mehr 
erschienen! 


Die Nachbarn haben mir ein 
Foto der Firmeninhaberin 





.„Korbmeier! 
Stimmt’s? 


ıch da festge- 
stellt habe? | 


Und das Tollste: Das Geschäft liegt 
’ direkt am Meer! Ideal für je- 
manden, der ein U-Boot 
bauen will! 


f Sieh sie dir 


mal an, 
Goofy! 
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Ach, du liebes ..die Blondine, die 
Bißchen! Das uns ausgetrickst hat! 


Jetzt ist 
alles klar! 


Zumindest | nicht! Nun’, so 5 ick 
Br ‚so erklärt Micky, 

fast alles! | „die Firma Korbmeier ist 
nichts anderes als ein Unter- 
schlupf von Orangs Kom- 
plizen. Dort haben sie auch 
die nötigen Apparate für 
den Ausbruch gebaut, ja, 
vielleicht sogar schon ein 
neues U-Boot, mit dem sie 
die Welt unter Druck setzen 
wollen! Sie brauchten gar 
keinen zweiten Erfinder, 
weil ihnen der Käpt'n die 
Pläne dazu persönlich ge- 

liefert hat.‘ 


Wie denn? Der saß doch streng Die Muster auf den verschiedenen 
bewacht in Ping: ı Körben, die der Käpt'n geflochten 
Pong! hat, waren Teile eines Bauplans, die | 
" bei der Firma Korbmeier landeten! 





Die Gauner brauchten sie nur \ 
zusammenzusetzen, um einen || 


kompletten und detaillier- 
ten Plan zu 
haben! 





Wozu das ganze Risiko? Jetzt, wo 
der Käpt'n frei ist, hätte er ihnen 
doch einen neuen Plan 


Du vergißt, daß er eins 
draufgekriegt hat und 
wahrscheinlich zur Zeit 
nicht arbeiten kann! 





Verstehst du jetzt? Sie brauchten 
für den vollständigen Plan unseren 
b!D 


Was glaubst du, 
was das für 





Der Korb, den wir gefunden hatten, 
war offensichtlich der Teilplarnı 
einer anderen Maschine, die sie nun 
nicht fertigstellen 
konnten! 


Mag sein, - 
aber ganz über- % 
zeugt bin ion noch 


t! 
















Wieso haben| Der Korb hatte doch 
sie die my- | zwei Zeichnungen: eine| 
steriöse Ma- | vorn und eine hinten. | 
schine dann / Aber 
nicht nach eine 
der Zeich- 
nung ge- 
baut, die 
| auf dem 
Foto in der 
Zeitung zu 
erkennen 
ist? 





















Ich ahne es, aber ich 
wage es nicht auszu- 
sprechen! 
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Aufpassen, Steuer- \ 
mann! Gleich kom- 


men wir zum Riff 
„Schrecken 
der Mee- 


Einige Tage 
lang geben 
der Käpt'n 
und die ge- 
heimnis- 
volle Blon- 
dine keine 
Lebans- 
zeichen 
von sich... 


Wieso, Käpt'n? 
nicht, was heut ) Besseres Wetter 
mit mir los könnten wir uns 
ist! | doch gar nicht 
_ wün- 


Ich weiß auch 


Wieso? Ärzte sind doch kein 
Schatz, auf den Piraten 
scharf sind! Außerdem 
gibt's keine Piraten 

mehr! 
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Mich kann 
a BEHERR 


Schon, aber der Gedanke daran, 
daß ich die 50 berühmtesten Ärzte 
der Welt an Bord hab’, 
macht mich 
ganz un- 

ruhig! 


Komisch! 
Hier kreuzen 
doch sonst kei- 
ne Kriegsschiffe! 
Aber das sieht ja aus | 
wie das... 





.„„Periskop von einem Was hat denn das hier verloren? 
U-Boot! 


He! Ihr Schlafmutzen! Habt 
ihr Tomaten auf den 
Augen?! 


Wu 
Sn 
in ! 
we 





en L-J] 
Rıff aufge- 


Die Antwort . Hilfe! Wir sınd auf 
| Was istdenn) ZT laufen! 


folgt sofort... 
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Zu 
Hilfe! 











( Sammelt jetzt px N / Aye,aye, 
| alle En Sir! Be 


ein! 





rien) 


Das sollt ihr mır 
bußen! 
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|Das ist alles! Mehr kann ıch Ihnen 
dazu nıcht 


. In 
„\ der Tat! 





Ja, ıch hatte mehr Gluck 





Eın Wun 

der. daß als Verständ! Wenn ich 
Sie ich diese Banditen zu 
retten 



















könnten! 
u,’ 


1 
be Ha 






k Ag | 





Es geht hier schließlich um 
! 


eine Frage: Wieso hat 
Orang alle Ärzte kid- 
nappen lassen? 


> | 
| Mich beschäftigt vor allem di Y | 












alle Ärzte entführt 
worden? 


Ja! älle! Ich hab’ 
sıe gerade noch ver- 
— schwinden 









Aber wir müssen dıe 
Das wırd Gefangenen befreien! 
eine harte _/ Und wenn ich alle 
Nuß! ' meine Leute dafür 


IIR* K einsetzen muß! 


IT 


















Ich glaube sogar, das ıst 
des Rätsels Lösung! a 
Vielleicht haben wir FF 

ı damit seinen wunden 
Punkt getroffen! 

























Das liegt doch klar auf der Hand! 
Wahrscheinlich leidet er an Ge- 
dächtnisschwund! Darum hat er 
auch den Korb mit den Plänen 
klauen lassen, weil er sich an 
nıchts mehr erinnern 


Er hat sie wahrscheinlich 

deshalb entführen } 

lassen, weil er Wie kommen 
schwer ver | Sie denn dar- 
letzt ıst! ? 


kann! 





| | 
Ängenammen, wir verbreiten de A |;.n ;; ‚ Freun Sıe sıch nicht zu 
Nachricht. ein berühmter fruhl Wir dürfen nicht 
Neurologe, Fach- af vergessen, daß die Magneı 
arzt für Ämnestie, „könnte SM PEN packt, 
mache eine ihn Orang ı MH er ihr zu nahe 
Kreuzfahrt, mit seinem | 
U-Boot 
entführen! 


Vergessen Sie | 
| Ein weiteres Pro- nicht: Die Si- Beide Waffen arbeiten nach dem 
blem sind die Strah- / cherheit der gleichen Prinzip: Sie sprechen nur 
lenpistolen! Las- „—{ Welt ist be- | | auf Metall an. Beim Gefängnis- 1 
sen Sie mich ht! direktor wirkten die Pistolen 
mal nachdenken, nur deshalb nicht, 
wie wir das Ä ara: weil er im 

lösen kön- / - ei Schlafanzug 











so weiter! 


Hallo, Mınni! Was 
machst du denn hier? 














Bei mir ging's auch 
ganz schön rund! 


Beı Goofy und bei mir aber war's 
anders! Wir hatten genügend Me- 
tall am Körper: Unsere Ärmband- 
uhren, Guürtelschnallen und 








Um gefahrlos in Orangs Nähe zu 
kommen, darf man also nichts 


aus Metall 
an sich 






Ach, ich hab’ heut endlich an das Paket \ 
dacht, das ich dir schon vor Tagen 
ringen wollte. Aber dann ia so viel 
dazwischengekommen, da 


ıch’s ver- 
gessen hab’! _ 


Ich hatte mir 
schon alles so 
schon ausgemalt: 
Ich wollte Orang 
mit einem U-Boot 
auflauern, 
aber das ist ja 
aus Metall! 























Möglich war's! Aber auf 
em Fato ın der Zeitung 
war leider nur ein Teil 
des Körbs zu 
sehn! | 


hab’ ıch auch schon gedacht! 
Aber es ist ja nur eın 
Ausstellungs- 


= stuck ! 
6% | Könntest du 



















r7 Wer sagt denn 
denn nach den was von Zeitung’ 
Plänen auf dem 1, 
Korb die Maschine 
nach- | 
bauen? 





Beim Campen hab’ ich doch, Beim Muste: Heißt das, daß die 
um die Zeit totzuschla- hen aa tich PONEITURHLONEDIe, 
gen, für euch beide | ne auf den Pullo- 


Korb ınspırıe- 
Pullover ge- ren Br vern sind? 
strickt! ! 










1 


s 
| 





[. 








Genau! Auf einem Pulli hab’ ich die 
| Vorderseite und auf dem anderen 
die Ruckseite des Korbs! Zusam- 
men ergibt das 
den vollstäan- 








Ich lauf‘ gleıch zur Werft und lass’ 
die Maschine für das U-Boot 
nachbauen! Diesmal zieht der 
Käpt'n den kurzeren! 





Diese 
Maschine ıst ° 
eın wahres 

Wunder! 


Bald ist die 
Maschine 
nachgebaut 
und ım 
U-Boot aus 
dem Krimi 
nalmuseum 
ınställiert. 





selbstverständlich! Es ıst auf dem 
letzten techni- 
schen Stand, 


Ich weiß schon H i 

; BE | 
was Sie sagen BE SINE 
wollen! Die Mag- 
netklaue ıst unser 


Problem! 


So, Käpt'n! Jetzt > 
geht s ums Gan 
ze! 








FR 





Sie mussen einfach in 
einem genügend gro- 
Ben Abstand bleı | 





Wird ge 
macht! 
ben, um nıcht in 


ten! 


ihre Reichweite / N Vi | 
zu gera- ‘S N 









| Du bist zwar nur eine Gummipuppe 

aber bald geht's dem echten Kapın) N 
genauso an den 

Kragen! 


ee 









I 


“ 
N 


IE 
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Jetzt brauchen wir nur noch einen 
mutigen Burschen, der bereit 
ist, die Rolle des 
Ist schon “ Professors zu/@® 
zur Stelle spielen! 





Micky! 


este nütz s! Ich muß nur noch 
st zu allem entschlossen... die Meldung an 
2 | die Presse durch- 
‚Ohne mich klappt das | ben, dann er- 
ja doch nicht! Und 
außerdern steht mir der 
Bart so qut! 


Tags darauf... 
Sehr qut! Sie haben 
die Meldung ge- 
bracht! „| 





Da, nimm! Du gibst Drang diese 
Spritze, die ihn in einen 24stun- 
digen Tiefschlaf versetzt. Sag ıhm, 
danach könne er sich wieder an 


alles erinnern! Te — | 
Dann... flüster.., — | | 
flüster.,.. LEN | | 


em 







| Bald darauf 
auf hoher 










Während die ‚„Erinnerung'' durch 
die bewegte See stampft, folgı 
ihr Micky in gebührendem 
Abstand mit 

dem U-Boot... 


Eine Seefahrt, 

die ist lustig, n 

eine Seefahrt, die 
st schoooon.. 





Der Köder ıst ausge: 
legt! Hoffentlich 
beißt der Käpt n 
auch an! 





Wenn nun aber einer der entführten | Eigentlich ist es ja sträflicher 
Ärzte den Käpt'n bereits geheilt Leichtsinn, daß man 50 einem 
| | wie dir das Gedächtnis 

zuruckgibt! 













Einige Stunden vergehen, ohne Huch! Wenn ich mich 
| daß etwas geschieht... | nicht irre, ist es schon 





Ä  Ogottogottogott! Die 
Magnetklaue! 
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Er kommt! Hoffent- 
lich geht alles qut! 


Seufz! 





Willkom- 







Hilfe! Ich | men an Bord, 
kann nicht / Professor- | 
schwim: chen! Ä 


men! 


















Sie werden | Loslassen! Ich 
er bin Professor 
tet! Memoriam! 


hab! Estutdir |} 
ja keiner was! 
in Hohoho! 





Ich find‘, die Rolle steht 
mir gar nıcht so übell; 
Ich 


Mann! Hab’ 
ıch einen Schnup- 
fen! 





Das Gangsterboot taucht sogleich | Doch Micky tolgt ihm in sicherer 


unter und setz1i seine Fahrt fo 










Sollten meine Vermutungen richtig 
sein, dann hält sich Orang auf einer 
Insel auf und wartet auf Hilfe! Un 


wie ıch ihrn helfen 











Die Spritze läßt ihn 24 JAN ! Dann benutze ıch ihn als Geisel, 
Stunden schlafen! Das | bis seine Komplızen die Ärzte 
reicht, um mich an Land. und Goofy frei- 
zu schleichen, mich ın lassen! _. 
seın Zimmer zu Mn X. N 
schmuggeln und ihn : 
festzunehmen! ' 


Was? Ist das sch 


Ion | Tatsächlich! Grade 
dıe u SIR lauft das U-Boot in 
Fr —— die kleine Buc 


Insel? 


















| Ich lass’ sie erst mal an Land gehn \ | _ Vorwarts! ) 
und warte an einer abgele- 
genen Stelle, 


bis es dunkel 
wid) 






“Wir haben den Profes- 
sor! 1 


#“ Der Chef ısı 
schon ganz un- 
geduldig! 


\ 


BY 
en .- AI 


| / Huch! Die Blondine, FRTE 
N uns den Korb geklaut hat! | 
| Me] 
1 a 
Aa e | 
| | un 
6° 


Be 
KIN 
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Herzlich wıllkom 


\ men, Prolessor! 





| 




















L-} 





Sie f Ich habe mein 
sind Gedächtnis ver- 
still! /\ loren! 


\ [ Machen Sie sich 
über mich lustig? 
Einige Ihrer Kol- 

—— legen bereuen es 

bereits zutiefst, daß 

sie nicht entgegen- 
ommender zu mir 


'nem Knoten im 
Taschentuch? 


Da landen‘ 
Sie auch 
gleich, 


Aha, Amnesıa galop- 
pans! Hmm... Sie er- 
innern sich also an 


Zur Zeit sind sie 
noch im Keller 
eingesperrt! 


Professor Goo... äh... 


| Memoriam macht niemals 


einen Fehler! 





Ich hab’ da ein Se- // Gegen 


ı cd | Gedächtnis- 
rum entwickelt, schwund? 


das absolut zu- 
verlässig wirkt! 


Mein Serum versetzt Sie 
ın einen ?dstündigen 
Schlaf! Und wenn Sie 
aufwachen, sind 
1} 





Los! Her mit der Sofort! 
Spritze! | 








Sicher! Haben Sie noch 

nıe vom guten Gedächtnis der 

Elefanten gehört? Das ist 
mein Verdienst! 


Nichts da, Rosa! Ulm gesund zu _ 
werden, nehme ich 

auch das auf mich! Gerne! 
Wenn's nichts hilft, 
darfst du ihn fertig: 
machen! 






) /. (on! 


Sehn Sie, 
wie schnell das 
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Unmöglich! 
! Ich... äh... ich 
+ lebe sehr zurück- 


..haben wir uns 
nicht schon mal 
gesehn? 


Jetzt weiß ich auch wol 
Bei Micky Maus zu 
= ause! 


















Wa? 
Erist ın | | ( Der kommt nicht) | 
die Richtung \ weit! 
_ gerannt! DD | 













£ IF, \ 
| N Sage 


Stehenbleiben oder ihr flıegt alle 
miteinander ın die 





Hätte nicht gedacht, daß | 
ich so clever sein kann! 






Keuch! Keuch! 
Japs! 


Hierher, Goo- 
fy! Schnell! 














Ihr Idioten! Das war kein Dynamıt, 
sondern eine leere 
Spritzel 


Ich war in der Nähe 
und hab’ alles mitgekiregt! 








Los! Wir sind vier gegen 
einen! Den schaffen wir 
leicht, Leute! 


Wokannerbloß = 
stecken? £ Dal Im Sand ER 


pi en sind seine Fuß- \ 
Bestimmt nicht da \ \| | spuren zu j | 






ee 





oben, du Trottel! \ — sehn! P: 


an = 
" - 


3 Fe 8 
2. Vorwarts, 
Leute! Mir nach! 













an e4 Keuch 
j + M Keuch 
Ki, © __ Japs! 
Mi 1 j #, Ü 
Mas 


Fi 


nt 





Jetzt kommt 
‚ mein Auftritt! 


Sekunden 
später 
haben die 
vier Wer- 
folger 
Mickys 


Versteck 
erreicht... 





iur : =" 5 Nimm deinen Zeh 
Wenn sie unbewaff- A 7 \ aus meiner Nase! 
net wären, hätte ıch J ir ur 
mich ja getraut,sie zu 
fesseln, aber so Ist mır 
das zu rıskant! 


Hoffentlich hat sıch 

Goofy genau an meı- 

ne Anweisungen 
gehalten! 
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Dieser Gang führt zu einer Grotte 
am Strand, in der ıch das 

U-Boot versteckt 

habe! 





Wir bleiben unter Wasser, bis 

sie die Insel abgesucht haben! , 

Dann gehn wir wieder *; 
an Land! 


| Die Gangster stellen 

| garantiert Wachpo- 

sten um Qrangs Haus 

auf. Da kommt keı- 

ner ungesehen rein 
oder raus! 





— 
Besil dich! Wır mussen 
rausfahren und tauchen, 

bevor sıe was mer- 











Und was machen 5 Keine Ahnung 

wir dann? _____-f aber wır haben 
2 ja Zeit zum 

uni se 


f\ 






Be 


| 
A 
4 
| 





Wenn wır nur in dıe Nahe des Hauses co | 
a kommen, wer- 

den sıe uns SO- 
fort außer Ge- | 
fecht set- 





Auch wenn wır al- | Dieser blöde 
le Gegenstände aus BER 
Metall ablegen, +“ 
besteht immer 
noch die Gefahr, 
daß sie uns auf 
andere Weise 
ausschalten)! 






He! Ich hab’ eine W 
Idee! 


in 





= — 





„ORG dıe WWATBR. r  MWlart einen Ja, das mußte gehn! Ihr ' 
a Augenblick! seid fast gleich groß! 4 








Nimm der Puppe die — ‚Keine Widerrede! Ich versteh’ dich 
Uniform ab und zieh Das kostet nur zeit! A _ nicht! 


sıe an, 
Goofy! > 
a! u 





Das brauchst du auch gar nicht! 
| Hauptsache, ich weiß, was zu 
tun ist! 





Wie bitte? Du weißt wohl 
nicht, was du da sagst? 


' Aber Goofy! Ich 
wollte dic \ Hoch 
nicht beleidigen! 














Ausgerechnet mit f Gut! Ich 
dem mußt du | nehm’ alles 
Zurück! 


Pr 
Fo 
” 


mich verglei- 
chen! B 


Zum Glück kann man das 
Gummizeug einfach 
abschneiden! —- 


rleben! 


e 





=) 
E 
= 
Bi = 
o 
wi 
MD 
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_ 
» 
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=) 
PN 
u 
:& 
Ö 
a 
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Spiegel! 


[ 


; z — ee 
RETTET 
Fertig! Jetzt 
| ‚mal ın den 
! H 

. | ass Y De 
[ u \ 
N NL | 


i] ; F 
: e 
1 % 
= Fi T . 


Au 
ge Zu r 


A 
= 





u 
= 
| 
a 
Fe 
En 
ı £0 





Grrr! Du Bestie! Und du | | Das bußt du mir! 
hast mir gedroht! Ä — 


I Du i 

Keine Zeit! Zu- If Ark End BENeBBt er 

hören kann ich ; beh 3 

| dir auch noch 
später! “ 


ri / Autsch! Dieser Mistkerl 
hat mich in die Hand 
geschnitten! 









Doch bald hat sich Goofy wieder be- 
ruhigt und bespricht mit Micky das 
weitere Vorgehen... 


Du hast doch Du lügst! Wo steckt 
auf dein eige- der Halun- 

nes Spiegelbild ke? 

eingeschla- | 

gen! 









Du ubernimmst ab sofort die 
Rolle von Käpt'n Orang! 
Das ıst die Lösung! Ä 












Bist du sicher, daß 
sie uns auf den 
ea Leim gehn s 


7 P- 


| Und wenn die noch so schlau sind! 
Das andert nıchts daran, daß du 
wie der Kapt'n aussiehst! 





in Ord- 
nung? 







Pr 


Ist was nicht a 
F 
a, 









| Wir ankern in der Grotte und 
schleichen uns dann zu seinem 
Haus! Einverstanden? 





Die 
Nacht 
bricht 
herein. 


MR ME: immer je jiimE- ‚ar 





Jetzt heißt's vorsichtig sein, 
falls jemand vorbei- 
kommt! 


Meinst du, du kannst dir alles merken, , 
_ Goofy? RE ’ 





an Gedächtnis- 
sch wund? 





Achtung! Da 
kommt jemand! 


Es hilft nichts! Wir 
müssen den Spion 
fassen! Und wenn wir 
noch hundertmal rum- 
laufen mussen! 


Unsere Freundin 
mit zwei 
Matrosen! 









passen, ihr... 
ıhr... 






1; 
r 





Komm mit! Wenn die drei dich 


suchen, ist nur noch einer bei 
Käpt'n Orang! 


Bloß nicht! Mit seiner Ge- 

heimwaffe wurde er dıch 

sofort kampfunfäahig 
machen! 





Das könnte euch 50 


W 
N7 ]) 


\ TAN | 
6, | Be A 















Halt den Schnäbel! 
Willst du denn alles 
kaputtmachen? 


Was hab’ ich Den mach’ 
gesagt? ıch jetzt fertig! 


Geh lıeber zu ihm und tu so, als 
warst du der Käpt'n und dann... 


fluster... flüster... 
Mir / i 


\\ Verstan- 
. „den! 


F 






I 
| 
| 


BR ann, 
RN 7 { 
ea 










9. 
Z 
ZUR 
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— — 
r 


Halt! Wer da? 


Blödmann! Erkennst 
du deinen eigenen 
Chef nicht mehr? 











Fi 


 / Halt die Klappe! \ 







Aber... aber Sie | 
waren doch eben [ Hier rede nur ich! } 
noch... Kapiert: 






app! Jetzt 
bin ıch hier! 
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Hau jetzt ab und 
hol die anderen! 


eh’ ıa schon! 
Ich warte hier! 3 ms 


Örangs Zimmer liegt ım 
ersten Stock! 


' Na, dann los! 
Jede Sekun- 
de ist kost- 


Hmm... wenp ich 
mich recht entsın: 
ne... ist da nıcht 

ein Doktor ge- 


\ Okay, Chef! Ich | 


Psst, Micky! Der 
Weg ıst frei! 


Inzwischen erwacht Orang aus 
seınem Tiefschlaf... 


Gähn! Hab’ ich gut 
geschlafen!... Wo sind 
denn die anderen? 


Ja, jetzt weiß ıch's wie- 
der! Der Knast... dann der 
schlag auf den 
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Juhuuul Ich bin geheilt! Ich 
ab’ mein £ 





Hmmm... was Aber wenn ich hier bin, dann 
mach’ ich denn dort? \  gehörst du nicht 
Ich bin dach hier! _ hierher! __ 












“ Du sagst es, mein Freund! \ RE | 


Deine Tage in Freiheit 
sind gezählt! 


ab’ ich j Und dal Damit 
ö etraumit, \ 
_ Du Knilcht Dat > i \ du nicht einseitig P, 
nn wirst . 





Doch schon hat sich Goofy von dem 
Zusammenprall erholt und... 


Das wär's! Jetzt sollen dich 
meine Jungs raus- 
schaffen! 











schön blei- 
ben! _ + 





— Du reißt mir 


Br % die Nase ab! _ Was machst du denn da? 


Man kann kann 
nıcht vorsichtig 
u. ni 








Ich will nich nur verge- / Alles klar! Dann kann ich 
wissern, daß das Ä | dıch ja jetzt in Ruhe 
der echte ist! | ) esseln und knebeln! 


Beeil dich, Goofy! Die anderen 
| rücken schon an! 





Dann red 
schon! 


& 
25 
-.-; 
>24 
“3 
50 
©» 
ss 








denn nicht 
i\ mehr? Keiner 
A hier! 4 
Be — 
| £ | : 


Aber Orang! 
Weıßt du das 











naturlich! Wir 


sind doch alle 
r! 





> | 











Hallo, 
Leute! Wie 
viele von 

euch sind 4 
nach auf 
dem L- 


Boot? 






I 
Wr, 


RN 








h 


Woher soll ich das wissen? 
Ich hab’ doch mein Ge- 
dächtnis verloren! 


Dick hat mir 
doch gerade 


Au Backel Komm! Wır ver- 


Sieht schlecht | 
für uns aus! 


Springen wir aus 
dem Fenster? 


drücken uns lieber! 


Genau! Vorhin 
hab’ ich mit ihm ge 
redet und da war Sonderbar, 


sehr sonder- 


Der sieht zwar wie Orang aus, aber 

es ist nicht seine Stimme! Wir 
schaun mal nach, was da 
gespielt wird! 


—, h 
. 
.. 


Ja, aber erst 
verrammeln wir 
die Tür! Das 
halt sıe etwas 

1 auf! 


> 


Fe A —i 





“ Beeil dich! | 
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E 
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E 
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Damit ist der 





mehr 


Nicht 


nötig! 


Kampf entschie- 





= - 
ni E | 
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1 


AN 
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|| 
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Das ist jetzt unsere 


| Wir haben genau eine Stunde Zeit, 
um sie in aller Ruhe zu ver- 
packen! 


Einige 
Stunden 
später 

treten 

unsere 
Freunde — 
mit den 
Ärzten 

und den 
qutverschnür- 
ten Gangstern 
an Bord — 
die Ruck- 
fahrt an... 


Aber das Wichtig- 

ste sind die Ge- 

fangenen! Ich hol’ 
sie aus dem Kel- 


Was ist? Du 
siehst so trau- 
rig aus! 








Du ahnst ja nicht, wie ungern Nimm’s nicht so tragisch! 


ich diese schöne Uniform ' Du kannst dich ja beim Karne- 
wieder ausziehe! Ich hab’ | val wieder als Kapitän ver- 
mich schon 50 an Sıe ge- A kleiden! 

wohnt! = r Ä 


En 


7 Stell dir vor, zur 
Belohnung darf ich 
hier als Wärter arbeiten 
und jeden Tag die schöne 
Uniform anziehn! 
Toll, was? 


iR N 


! 
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I NL UNE TNf Aus! 


RT TE Re IT 


i% 


| | | 








































Das Buch da habt doch bestimmt 

ihr aus dem Fenster geworfen? 
Es ist im Pudding meiner 

Frau gelandet! 







..War wegen euch die ge — 
samte Anstalt über eine Stunde 

ın Alarmbereit- 

schaft! 





Euer Glück, daß die Feuerwerker 
geien gemerkt haben, daß keine 
prengsätze oder ähnliches Zeug 
drin waren! Aber erstens ıst meine 
Frau fast zu 
Tode er- 
schrocken... 














Davon haben wir 
nichts gemerkt! Ä 









Ihr habı zwar noch dreı Tage abzusıtzen, aber wer weıß, 
was ihr in der Zeit noch anstellen werdet. Ich hab’ 
die Nase voll von euch, Noch heute werde 
ıch den Herrn Justizminister bitten, euch 
sofort zu be- 
gnadıgen! 


INN 











50 eine Schande! Eın bilichen 
Mavıar und Champagner hätten 
sie uns ruhig als Wegzehrung mit- 
geben 


Du stellst An- 
spruchel 


können! 








Ich hab’ das Gefühl, dies- 
mal ist es die richtige 


Geschichte! _—_ 
— Dam laß mal hö- 


NEE Zu ren, Harry! 


Aber ıch hab’ eine Überraschung fur 

dich! Ich hab’ mir noch einen Micky- 

Sammelband einstecken können, be- 
vor sie uns rausgeschmissen haben! 






en 





Pr 
E 





/ Juhuuuuu! Endlich! 
Auf diesen Brief 
hab’ ich schon so 

lange gewartet! 


Unsinn! Ich mache ganz ein- 


fach Freuden: 
sprunge! 


Was hupfst du denn so rum, Micky’? 


Hast du dich verschluckt? 


h Was?” Wegen so was 
springt man wıe 
irr herum? 


Du vielleicht 
| nıcht, aber 
| | ch! Weißt du, 
| wieso? ’ 








Dann komm doch mit! Du 
kannst auf dem Gepäck- 
träger sıtzen und Blu- 

menvase spielen! 









Minni hat mich 
eingeladen, mit 
ihr das Wochen- 
ende auf Klara- 
bellas Bau- 
ernhof 
Zu ver- 
brin- 

gen! 









N 





Hier, nimm! Die Blumen sind für | | Halt aus, Goofy! Gleich 
Minni! Wehe, du zerdrückst auch \ haben wir’s Seschafft| 
nur ein Blütenblatt! AL 


Rosa Duftodilien! Wie reizend von Schaut ihn euch an, 


den alten Schwere- 77, ; 


dir, Micky! Die passen genau zu € 
Ir I W ıep genau nöter! 


meinem Liebesroman! 





/ Weidmanns- | 





Bis spater, ıhr 
beiden! Zum 
Essen sind wir 
pünktlich zu- 


Da habt ihr einen 
Korb! Seid so nett 
und geht Beerenpfluk- 
ken! Ich brat' uns in- 
zwischen ein paar 

schöne 
Forellen! 





Hoffentlich isı es nicht mehr so | | Und du bist so lieb )[ wo steht der: j 
lang bis zum Essen! Mir knurrt 2 und holst die Kuhlschrank ? 
schon der R Ä Forellen! 


Haha! Immer zu ei- : Aber nein! Im Ketten-} 

nem kleinen Scherz I II fluß sollst du sie ‚- der Klet- 
aufgelegt! Im Ket-) ß? | |angeln! | tenfluß, 
tenfluß natur- a Ted IT Klarabella? 


> lich! 










Der Kettenfluß ist 
ein Zufluß zum Biber- 


"Fahrrad? 






N Schon da! Mein 
u Fahrrad 
kriegst du 





fluß, und dort gibt's 
| die schönsten Fo- 

I rellen weit und 
breit! 











Natürlich! Du /f} : steht da auf dem Rahmen! 

brauchst nur Das heißt sicher „Vereinigte 

immer gerade- \f 2 Schrottwerke”'! 
auszufah- \ 


Bremsen gibt's nicht, die 

Klingel fehlt, und die Schläu- 

he tun's auch nicht ee 
ehr lang! Was er, ia / 
ach’ ıch bloß, | Hilfe! Hilfe! Schon 
anın's abwärts 2 | En ee Ist 85 passiert! 


Is 


Zu N R- 


NER 










Ist das jetzt der Kletten- 
fluß oder der Klappen- 
fluß oder der Latten- 

fluß oder der 








u 


— es | 


(29 9. N) 


WW 





Sheriff Spurnase, der bıs jetzt fried- He! Du da! Hast du 
lich neben seinem Dienstrevolver das Schild 
geruht hatte, fährt mir einem Ruck nicht gelesen? 


Schnupper... schnupper... 
hat doch grad jemand das 
Gesetz uber- — 
treten! 


"tschuldigung, Sheriff, abgr_ic | e 
hatte keine eit | Gesetz ist Gesetz, und zwar für 
> muß dich verhaften! Bei Flucht- 
versuch zahlst du drei 
Taler, 


f VERBOTEN! N 


f; SL j 
Vor 
YTIrRr 


Rück endlich Ja, ja, ich zahl Da fällt mirein: |/ Dumme Ausrede! 
mit den Mäusen ja schon! ig | Ich wollte nur Los jetzt, sonst 

raus, sonst... angeln und nicht / \ werd’ ich unge- 
= baden! mütlich! 





Nach dieser anstrengenden Amts- EEE ie 
handlung setzt der Sheriff sogleich „und Goofy steigt auf die Überreste 
| sein unterbrochenes Nickerchen seines Drahtesels... 






for | —— 
tt - | | Zum Angeln reicht die Zeit nıcht 
u \ ’ mehr! Ich muß die Forellen im 
ERRRRAICHRRBRI AR. E\ Geschäft I 
| 5 > | Pr | 
| = 5 u 


Friedliche Stille herrscht am Fluß, nur 

unterbrochen vom Gequake der Frösche. 

Da greift plötzlich eine Hand nach dem 
‚Sheriffstern... 


und diesibe Hand starke dem Wer war der geheimnisvolle Dieb? 


Sheriff einen zusammengefaltenen Warum tat er das? Keiner weiß es! 
Zettel in die Hosentasche... Es vergehen TIaT, VEEIO Sekunden, 
2 Hd... 


chnupper! Ganz in der Nähe ist 
grade ein Verbrechen 
begangen worden! 

er = "1 | 





Potzblitz! Mein Stern ist | | Nanu! Was ist denn das für | 
weg! Und ich hab’ nichts || | ein Zettel? 
davon ge- 
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Meine Spurnase ıst unfehlbar! Die 
Fahrradspuren werden mich direkt 
zu diesern ruchlosen Wer- 

brecher 


ng Wil DERHABEN, 


ST, MUST Dun 


\ ZALEN | 






He! Du da! Hände runter und Forelle 
hoch, äh... ich meine natürlich 


Goofy, der für umgekehrt! 


ein paar Kreuzer 
eine prachtvolle 
Forelle erständen 
hat, ist soeben im 
Beariff, die 

Stadt zu ver- 


lassen... Meinen Sie 


mich, 
Sheriff? 


Die hätten Sıesicchö v \ 
auch so anschaun dur- fj Halt sofort \ 
fen! Toller Bursche, 


Du bıst verhaftet wegen Dieb- 
stahls, Verunglimpfung einer 
Amtsperson und fehlenden Re- 
spekts einem schlafenden 
Beamten gegen- 


Zn —_— 








Inzwischen 
sind Micky 
und Minni 
vom Beeren- 
pflucken 
zurück... 


in Ich hab” Goofy zum Angeln ge- 
schickt, aber ich fürchte, er 
hat die Flüsse verwechselt! 
Ich ruf’ ihn lieber 
zurück! 


=. 


' Jetzt kommst du erst 


' mal hinter Schloß 


Na, Klarabella, ist das Festmahl 


schon fertig? 
Wr 
Zu 
N 
4 
> 


“ 


\ 
» 








Wenn Ju Goofy mit deinem zerdepperten Rad suchst, 
dann schreist du umsonst! Vor einer Stunde hab’ ich 
gesehn, wie ihn der Sheriff verhaftet hat! 


Da erscheint 
Rudi Ross 
und berichtet 
Klarabella, 
was sich in 
der Stadı 
zugetragen 
hat... 


Ist das dein Ernst? 





| Buhuuu! Der arme Goofy! Was Nicht Ä : | Vielleicht hat 
ist bloß pas- - weinen, ehelichen En er mit Klara- 
siert? Klarabellal ar angestellt bellas Rad | 
| Ich fahr’ gleich| hat den Zug zum 
in die Entgleisen 
Stadt! 71 gebracht? 












Dann hab’ ich ja Zeit für einen kleinen 


Bald darauf in Schaufensterbummel! 


Madison City... 





Ich lauf’ gleich mal| 
zum Sheriff! 


Aber gib nicht zu 
viel Geld aus! 
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Vergeblich versucht Micky, dem Sheriff | | Hier ist der Brief, in dem sich 
seinen Irrtum klar- der Dummkopf auch noch da- 
zumachen... mit brüstet, daß er mir den 


Stern geklaut hat! = 
Sie verschwenden nur Ihre Zeit; mein”) ui : u 
Herr! Ihr Freund war, Ben r | 
der Täter! Da __— HW/ a 


für hab’ ich 
Be- 


Haha! Da täuschen Sie Er würde 
sich aber gewaltig! Das doch nicht sei- 
hat Goofy nieund IL Er nen eigenen 
nimmer geschrie- ‚7 | Namen 
ben! Schaun Ä falsch 
Sie nur die Ä| 4 
Unter- 
schrift 


Und > bringst den Gefangenen 
| arl | 


den Schriftsachver- 


ständigen! 
3 Sofort, 


Sheriff! 





| Ich diktiere dem Beschuldigten den Wortlaut des Eine wahrhaft 
Briefes, und dann vergleichen wir! Doktor slomenıscha 
Kritzel wird entscheiden! Entscheidung! 


Bitte sehr! Das ist der 
Brief, der in meiner 
Tasche gesteckt 


Und jetzt laß mal sehn, was 
du geschrieben hast! 





Die orthostereofoto- 
kalligraphische Unter- 
suchung ergibt eın- 
deutig, daß von den 

| Schreibern einer dum- 


Da ein Mensch nıcht dummer 
als er selbst sein kann, beweist 
das eındeutıg, 

daß die Briefe 
von zwei ver- 

schiedenen 

Personen 


..der Beweis für seine 
Unschuld erbracht 
und anderes be- 
lastendes Ma- 

terial nicht 
vorharıden 

ist, ist Herrn 

Goofys 

Freilassung 


| \ Welcher andere? Wo gibt's denn auf 
der Welt noch einen, der = 
so ähnlich ist wie ich? 


Da der Beschuldigte aufgrund des 
schriftvergleichs den Brief ın 
Ihrer Tasche nicht geschrieben 
haben kann, also von 
Seiten des Beschuldig- 


Bravo! Ihr Gutachten 
war von einer beein- 









Aber Gesetz ist Gesetz und 
damit basta! Der Experte 
hat deine Unschuld be- 












wiesen! Du Ich geh 
verläßt auf jaschon! | 
der Stelle 
das Gefäng- 

nis! 


Unter dem Fenster des Sheriffbüros 
kniet ein grimmiger Kater Karlo... 


So ein Mist! Goofy ist wieder auf 
freiem Fuß! Jetzt sucht der blöde 
Sheriff natürlich weiter 
[ nach dem 
Täter! 


5 Gehirn 


Mick 
Ile ouren,.. 


i al wo ni L 
Wenn du den Stern nicht in den 
Fluß geworfen hast, wer ist 

es dann ge- 





Regen Sie 
sich doch 
nicht so auf 





Und so nehmen unsere Freunde 
m Abschied... 


Alles Gute, Sheriff! Auf Wie- 
dersehn sag’ ich lieber 
nicht! er 




















Nichts klappt! Das muß 

ich gleich Harry 
= „X. erzählen! 7 — 
| AN —e 


| 
S 












| 


Ehrlich gesagt, ich hab’ andere Pro- 
bleme! Wann verspei- - 
sen wir endlich die- Ach, du lie- 
sen Prachtburschen? ber Himmel! 
2," [ Klarabellas 
FA; Einladung! 





Ist gut, Micky, 
aber beeilt 


{ Fa 627 
e SR 
nn I z 


nn 


Y 


Pe — 


Minni ist immer noch mit den 
Auslagen von Madison City 
beschäftigt... 


Ist der süß! Der paßt ja genau zu 
Klarabellas neuem 
Kleid! 





Verzeihen Sie, Gnädigste! Ic 
Charles Couture vom 





| Ich frag’ mich nur, warum die 
Straßen hier immer nur Stei- 
gungen und nie ein Gefälle 
haben! 


gern 
geht über meine Wer- 
hältnisse! 


4 |ıich sehe, daß Sie sich für diese 


duftigen Kreationen interessie- 

ren! Ich kann sie Ihnen zu 
einmalig günstigen Preisen 

anbieten! 





Ohl 


Wenn Sie die Gute haben wollen, 
mir zu folgen! Sie werden sehen, 
daß ıch keine leeren Verspre- 
chungen mache! Sıe werden 
BREEDENt 


Heut scheint 
"ı mein Glückstag 
I zusein! Klara- 
bella kriegt ihr 
Hütchen, und 
ich hab’ sogar 
noch Geld für 
Parfüm 
übrig! 


: folgt I Minni dem vermeint- 
Cha 


lichen riles Couture, doch 


pl lötzlich... 


Atemberaubende 
Modelle, was? 
Hahaha! 


Die Räume der Firma, die zu vertreten \ 
ich die Ehre habe, liegen im zweiten 
Stock! Bitte sehr! 


Treten Sie ein! Ich 
bin sicher, es wird 
Ihnen den Atem 

| verschlagen! 


Die spielt ja total ver- 
rückt, die dumme 
Gans! 





Eınmal kurz auf f Der Trick mit dem Modehaus 
den Boden tıp- IR hat toll geklappt! Damıt wird 
pen reicht bei der N, uns bald noch einer in die Falle 


schon! Harhar! 



















Tag! Ich hätte gern ein klei- r Sie haben nach 








Harry geht nes Eis: Zitrone, Schoko, _ Himbeer und 
wieder auf | Nuß, Erdbeer, Banane, Vanille Ananas velokaen! 
die Straße und obendrauf Sah- | | 
runter und ne und ein 

wendet sich paar Mandel- 

an den Eis- splitter! 

verkaufer,,, 


Wenn hier ein Typ mit Riese 
ohren vorbeikommit, dann sa- 
n Sie ihm, seine 
reundin wäre in 
dem Haus da j 


{ Ja! Eine kleine 
Gefäll igkeit 





Doch da erinnert sich der Eis- 


Kurz darauf erscheint der ÄAngekündigte 
i verkäufer anı seinen Auftrag... 


beim Eisverkäufer... 





Hallo! Haben Sie zu- 
Nein! } allig gesehn.... 
Einen Herrn 7 | 
Zufälli 
ich nicht! 





Wenn Sie Ihre Freundin suchen sollten, die | f Danke! Sehr lie- 
ist zu der Tür da rein- benswürdig! 
gegangen! | = | 


_ Komisch! Minni kennt \- | | Ahal „Letzter Schrei — Hutmoden”! 
doch hier gar niemanden! | An so was geht natürlich 
Wieso sollte sie in dem I keine rau vor- , 
Haus über! 


—n f 
= 7 j 
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Minni wird Augen machen, Komisch! Die Tür ist offen und nie- 
werın ich hier auftau- mand zu sehn! Vielleicht hat Minni 
Tr- che! einen Hut gekauft und will mich 
T überraschen! 





Das mit dem auf den Boden tip- 


Erwartungsvoll betritt Micky den nen gefällt dir wohl, 


dunklen Vorraum. Da plötzlich... 


Jetzt sitzt 
du in der | 
Falle! 


= 


Die Karre steht im 
Hof! Schnell die 
zwei Säcke aufla- 


Wir sind schon tolle Hechte! Ich 

freu’ mich direkt auf Mickys 

blöde Wisage, wenn er uns 
sieht! 
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f So! Gleich sind wir da! Schlummer- 
— joe freut sich bestimmt über un- 
seren Besuchl 


Nach eıner 
halben 
Stunde.. 





Da kommt wer! Sinnlos, extra BUTRNETRDER: Man - 
| Br er hier ist, seh’ ich noch frül 
NL EG genug, wer's 
Fe 7 A ist! 


— — u, 


mE 


Hallo, Joe! Immer 7 
h dasselbe Energie- ) 
79 bündel? 





Aaaaah! Das nenn’ ich 
eine Llberra- 


Erinnert ihr euch noch an die irren 
Zeiten im Knast? Da konnte man 
so rıchtig auf der faulen Haut 


liegen! Aber 





Heut früh mußt’ ich mich doch glatt acht 

Meilen bis zum nächsten Bauernhof schlep- 
pen! Nur wegen 

ein paar 


Wir leiden echt mir dir. Aber 
wenn du willst, kannst du ein 
paar Mäuse machen, 
ohne dich viel zu 


Ei 





IN 
N, | Ä 


In den zwei Sacken auf dem Karren sind Micky Maus | 
und seine Freundin! Durfen wir sie für 500 Taler beı 
_ dir einstellen? 


Okay! Fühlt euch 
ganz wıe zu Hause, 
uam 
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Darf man er? Reg dich ab, Kleiner! Du bist unser Gast 
tahren, und sollst dıch erholen! Hier gibt's im 
was das Umkreis von acht Meilen keine 
Kurz darauf Ganze ei- j 
wird Micky gentlich 
aus seiner 
„verpackung 
befreit und 
sieht die 
hämischen 
Gesichter 
von Kater 
Karlo, Harry 
und Schlum- 
merjoe vor 
sıch... 





pD 


‚2 
Zara 


Daß du Goofy aus dem Knast ge- | | Frag nicht so blöd! Du 

holt hast, gefällt uns gar nicht! Da- brauchst den Text nur abzu- 
für schreibst du jetzt einen Brief an schreiben! 

den Sheriff! = 


Einen 
Brief? 





Wir wollen nur, daß er die Suche nach 
dem Dieb abbricht! Und das wird er 
nach diesem Brief tun! Dann haben wir 


Das, schreib 
ıch niemals! 


Du weıgerst dıch? Ha, hal\| | 
Das werden wir ja " Du kannst dıe Tin 
sehn! 


zum Nebenzim 
mer aufmachen 


Ihr Halunken! et 
Das hätt’ ich nicht YA 
von euch ge- 2 

dacht! 





M I Ich hab’ ja gar nicht 
Ja, ja, du Schlaumeier! Da sıtzt du nun, Wußt. daß aan 


du armer Wicht, und deiner Minnı ann! Was in mir doch für 
helfen kannst du Talente schlummern! 






Klar! Hör dir mein neuestes 
an!.WNenn ich deine Visage 

sehe, möcht’ ich dir einen 
Fußtritt geben!” 











schon irgendwann 
mal ein Gedicht 
gemacht? 





Haha! Seit wann reimt sich 

denn ‚sehe‘ auf ‚geben‘? Von, 
Reim merk’ ich da 

nichts! 


merkst du 
das da! 





So, und jetzt 
faß an! Wir bringen ıhn 
ins Nebenzimmer! Dann 
ziehn wir andere Saiten 
„ auf! Was, Leute? 


Du schreibst jetzt sofort den Brief an den Sheriff, 
oder deine Freundin darf so lange 
Grammophon hören, bis ıhr das 
Trommelfell platzt! Wir haben 
da was 
Nettes... 
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| Los! Antworte! Nein! Ich lass’ 
schreibst du nun, |_ mich nicht er- _ 
ja oder nein? | 





Auf ein Zeichen von Harry stellt 
| Schlummerjoe das Grammophon 


Ächz! Das ist ja anstrengender 
als Rasenmähen! 


a ; ' 
DEAN 


T7 “%- 











Das kann enanı \ifökeffrhe nicht mit Was ist nun? Sollen wir's euch noch- \ 

anhören! Ich würde mir ewig Vor- | mel vorspielen 

wärfe machen, wenn. IC Das genügt! Ich 

| schreibe alles, was 
ihr wollt! 








Fahr in die Stadt « 


| |ständnis von Micky ‘ 
ın den Briefkasten! 





Das ıst ja der Gipfel 


/ Ich werde eine Prämie auf seinen Kopf 
aussetzen und seinen Steckbrief über- 


Harhar! Der 
heriff wırd vor 
reude ım 

) Dreieck hüp- 
ten! 


Fr, WS 





















| Das soll mir dieser 
aufgeblasene, lausige 
Angeber aber bü- 

| Ben! 


Bereits eine Stunde spater 

prangt Mickys Konterfei an 

allen Häusern von Madison 
City u bung... 





Inzwischen auf Klarabellas Hof... Nicht, Klarabella! Ich 


= _— kann keine Forellen mehr | 
Aufwachen, \ sehn! Dreimal am Tag 
Goofy! Das \ | ist zuviel! 
Fruhstuck 5 
ıst fertig! 


Letzte Nacht hab’ ich von schillernden ' Werkes denn den Rissanfisch 


Silberne Forellen in | a et angeschleppt? Du oder 


träumt! 


einem goldenen Bach! 
Wie roman- F[ 
















Aber paß auf, daß sie dich 
nicht wieder verhaften! Ich 

mach’ dır auch eine schöne 
— Forellenpastete!l 1 





Allmahlich werd’ ich 
unruhig! Bestimmt ıst 
ihnen was zugestoßen! 
Ich fahr” gleich mal ın 
die Stadt und 
erkundige 
mich! 





Dr 
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Auf dem Hauptplatz Was! 1000 Taler 
von Madison City... Belohnung sınd auf 


pr 


Wie eın Schwerverhbre- 
cher! Jetzt versteh’ 
ıch überhaupt | 
nıchts mehr! 









Harhar! So viel Kıes fur die- 

sen Wicht! Die Leute haben 

einfach keine Einstellung 
mehr zum Geld! 


Da bemerkt Soott Kater Karlo, der hämisch 
brief begutachtet... 


grınsend den Stec 





en — Der Steckbrief... Kater Karlo... 


7 das hinterhältige Grinsen... 
BELOHNUNG | das bringt mich auf 

; Fu ring DIE zuA en ee i- 

NERSREIFUNG voN  . : hen I 

Micky MAIS Funken 

GESICHT WEGEN WER- 

GEHEN GEGEN DIE 

STAATSGEWÄALT 


4000 TALER 
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Puh! Ewig geht's hier bergauf! 
Allmählich glaub ich, dal das 
Rad dran schuld ist! Die haben 
in der Fabrik bestimmt das Vor- 
der- mit dem Hinterrad ver- 
wechselt! 


' Wir haben’s geschafft, 
Harry! Mickys Visage ziert 
samtliche Hauswände 

| von Madison City! 


Der Sheriff ist voll auf unseren Trick reinge- A 
fallen! Wir können | | vergess’ ich nicht! Im Tanz- 
=, ungestört nach kurs hab’ ich eine Ewigkeit 
Charleston | gebraucht, bis ich den 
4 City abdamp-| | 
fen! 








Entschuldigen Sie die \ Ich mache nie Witze! Die hat 
Störung, aber ich hab’ mir mein Arzt verboten! Neh- 
das dumpfe Gefühl, als men Sie doch einen Spaten. 
wär’ auf Ihrem Feld Be 
ein Schatz vergra- 
ben! " 


und kommen Sie mit! 














So! Da wären 
wir! Nach meinen 
Berechnungen 
ist es hier! 






ich seh’ überhaupt 
nichts! 
Getrieben von 
dem Gedanken, 
so unvermutet 
Millionär zu 
werden, unter- 
bricht Schlum- 
merjoe zum 
ersten Mal frei- 
willig seine 
immerwährende 
Ruhepause und 
folgt Goofy... 


Ber -)( Dafür si 
Was versteckt ist, kann man auch | Puh! So hab’ ( &e Such 
nicht sehn, und was vergraben ist, | ich in meinem ia “gleich 
muß man aus- | reich! 
buddeln! ; Fr | 7 i I, | 





236 









Ich würde sagen, das reicht! Der 


r der Erde vergra- Dickwanst steckt schon bis 


- ben! Das durfen 
ae #— Sie nicht ver- 
re“ a gessen 


Schätze sind durchschnittlich 1,77 Meter 
LU 


über die Schultern im 
RE Loch! 





Se Ein Erdrutsch! Nur ein winziger 
Teufel,ist | Erdrutsch! Ruhn Sie sich aus! Ich 
denn jetzt hole sofort 





Gleich weiß 
ich, wer die (9 
Gefangenen F 
sind! 


Micky! 
Minni! 





Dacht' ich mir‘s doch, daß Euren müden Bewacher hab’ ich 
ihr die Gefangenen | 


Goofy berichtet Micky sogleich, daß Dazu ee enken BEST, 
er steckbrieflich gesucht wird... stern, UM Gem \aarzen ein 
seriösen Anstrich zu geben! 
Wo fang’ ich-bloß an: 
Hmm... Hast du nicht 
was von Charleston 
gesagt? 


Ha! Jetzt besteht 
kein Zweifel mehr! 
Kater Karlo plant 
irgendwas 
ıroßes! 


Da fahr’ ich gleich mal hin! Bring Nein! Goofy fahrt mit Dann nehm 
du Minni zu Klarbella! dir! Er kann dir even- ich dich 
Ich sag’ in- tuell helfen! Ich geh ein Stück 
zwischen zum Sheriff 

dem Sheriff, | 

er soll sich _- 


Ta 


A 





Zu dritt geht doch alles * Hier trennen sich unsere 
leichter! Einer tritt die , Wege! Hals- und Beinbruch! 
Pedale, der zweite A-—i_/ Be 
lenkt,und der : Ä ET 
dritte paßt > | ' 

auf! 




















Bist du aber 
doof! Es 

gibt ja nur 
vier Kon- 









Da klebt er ja auch! Wetten, 
der Sheriff hat die Plakate 
auf allen sieben Kontinen- 
ten anbringen lassen! 


Tags darauf Harhar tIRENBH 
in Charleston 
City... 


| Das Wichtigste aber ist der Stern, 
den ich dem Sheriff abgeknöpfit 

| hab’ als er gepennt 

hat! 





Was kümmert mich die Geometrie! 
Uns interessieren doch nur die 
Päckchen, die Max beim Notar 
Nasemann ar t 

at 





Auf der Ruckseite ist der 
Name des Trägers eingräviert! 
Da muß der Notar einfach 
glauben, daß ıch er 

bin! 


Gleich wird mein genial ausge- 
tuftelter Plan zu einem glor- 
reichen Ende ge- 

bracht! 


Ich hab’ Sıe kommen lassen, da- 

mit Sie den letzten Willen eines 

gewissen Max Miesling erfullen, 
der vor kurzem verstarb! 


Wart ın der Bar 
„zum Schluck - 
specht’' auf mich! 
Falls was schıef- 
geht, dann... 


Tag, Herr Notar! Kein 
Geringerer als der 
Sheriff von Madison 
City steht vor 

Ihnen! 


Klar! Du 
weißt 
doch, Kar- 
lo, ıch laß 
dich nicht 
hangen! 


freut! Tre- 
ten Sıe nä- 
her, Sheriff! 


Ach ja... der! Den hab ıch doch selbsı 

vor ein paar Jahren hinter Gitter ge- 
bracht! Äber daß er nun nicht mehr 
unter uns weilt, tut mir doch 





Nehmen Sie’s nicht so schwer! Ich 
begreife ja, wie sehr Sie das 
mitnimmit! 





Er hat mich von Zeit zu 
Zeit aufgesucht und mir 
| einige versiegelte Päck- 
— chen gegeben! 


Ich konnte ja nicht ahnen, | 
daß sie die Beute seiner 
Raubzuge < 
enthalten! 


langen VWorre- 
den! Erbrechen 
wir die Siegel, Herr 





| Moment! Ich verstehe Ihre berufliche 





Nun... besagter Herr war, 
bevor er in Ihre Gewa... äh, 


ins Gefängnis kam, mein 
Mandant! Mir erschien er 
immer sehr korrekt! 





So ein Naivling! Wenn der wüßte, 
daß Max zwei Jahre lang mein 


Zellengenosse 






Neugier, aber ich muß noch et- 
was inzufögen! Wor einer 
Woche suchte mich ein ge- 

wisser ErTy auf, der 
gerade aus Ping- 
Pong kam! 








Er überbrachte mir die Nachricht von 
Herrn Mieslings Ableben | 
| und übergab mir ein Schrei- |, 
ben meines ehemaligen 
» 


In diesem Brief bittet er mich voller 
Reue, die Beute durch den Sheriff 


von Madison City an alle Geschädig- 


„ ten zurückzu- 


Geduld, Sheriff! Ich 
muß erst dem Ge- 
setz Genuüge 


ir schreiten nun 


| ur Öffnung der 


Pakete! 


Mann! Sind das 
Klunker! 





Dieser schlaue Fuchs hat _ ' 11 Also,vielen Dank für Ihre wertvolle Mit- 
ganz genau gewußt, was_=/ arbeit! Seien Sie versichert, daß ıch die | 
er aus den geknackten ; Steinchen ihren rechtmä- 
Tresoren mitnehmen | | Bigen Besitzern zurück - 
mußte! Nur das r a geben werde! 
Aller- 

beste! 










Doch plötzlich ertönt eine bekannte 


Keine Sorge! In meinen Unterla- - . 
u Stimme hinter Kater Karlos Rücken... 


gen hab’ ich eine genaue ÄAufstel- 
lung der Edelsteine und ihrer 
Eigentumer! Ich erledige das 
schon! 





Wohin so eilig, mein 
Bester? 









Wie hat es der Kerl nur geschafft, 
Schlummerjos zu uberlisten? ’ 





Werzeihung, Herr Notar, dal3 
| ıch so hereinplatze, aber ıch 
wollte diesen abgebruhten 
Gangster unbedingt ın fla- 

granti erwischen! So! 
Lind jetzt Pfoten 
hoch! 
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[ Was? Das ist gar nicht 
Keine Bewegung! Goofy be- der Sheriff? 
schattet seit gestern _ nn — | 
abend deinen Kompli- | Nein, Herr 
zen Harry! Bevor ich | | 
hier reinkam, hab’ 
ich alles mitange- 
hört! Jetzt weiß ich 
auch, warum du den 
Sheriffstern 


Dieses Individuum, das Ihr Vertrauen schändlich /| assen 
mißbraucht hat, ist der one uner aller 
eiten 


- nicht von 
ihm einwik- 
keln! Glauben 
Sie mir! Ich kenn’ 
den Herrn und sein | 
Vorstrafenre- 
gister! 


Der Sheriff von Charle- 
ston City kommt gleich | | Kusrteiaril 
44 r | u d I 
vorbei, meine Wr sind dal 





Da bin ich! Seit Ihrem Anruf 
sind genau drei Minuten 
und zwölf Sekun- | 
den vergan- _—“ Ein wahrer 
gen! | Rekord! 


beim Wagen, 
der andere kommt 





Revolver fallen lassen und JOoohl Be Ein ver- 
Hände hoch! Hab’ ich | nunftiger 
dich endlich! Ä F 


Doch kaum hat 
Sheriff Dober-- fi 
mann die Kanzlei 
des Notars be- 
treten, da stürzt 
er sich auch 
schon auf 
Micky... 





\ ir ie glauben doch nicht im Ernst, Sie 
Bravo, mein Freund! sieg cht en | 
Sehn Sie sich meinen \ re Kollanel hätten en Sheri | 


Sheriffstern nur 





Bevor Sie den größten Fehler 

Ihres Lebens begehen, sollten 

sie erst ein Experiment ma- 

chen: Wenn der hier An- 

wesende wirklich ein 

Sheriff ist, dann soll er 

mal den Wortlaut 

seines Amtseides 
wiederholen! 


Also, Herr Kollege, lassen |) | | on in | 
Sie sich nicht lange bitten, Eicstormel Iautstitol, 
und sagen Sie die | Ska gendermaßen: Ich... _ 


Eidesformel! h ee | ich... räusper... 


Den Eid... schluchz... den kenn’ ich 
nicht... buhuuuu...! Daran ist ganz 
allein Harry schuld... schluchz...! 
Der hätte wissen müssen, daß man 
mich danach 


| Zum großen Er- 
staunen aller 
bricht Kater 
Karlo plötzlich 
in Tränen aus 





Harry ist ein ehemaliger Häftling Harry ist sein Komplize! Wenn 
aus Ping-Pong. Er gab mireinen | | Sie sich den Orden „Sheriff | 


Brief von Max Miesling, in dem des Jahres” verdienen 
er mich bat, die mir anvertraute | wollen, dann rate ich 
Beute über den Sheriff von Madi- Ihnen, in die Bar da 
son an die Geschädigten zurück- drüben zu gehn 
ben! und ihn zu ver- 
haften! 





Mir wird die Luft zu 
bleihaltig! Ich mach’ 
lieber 'ne Fliege! 
Harry, der in der | 
Nähe wartet, sieht, 
wie Sheriff 
Dobermann in 
die Bar stürzt... 


= | 








Mit einem Aftenzahn flitzt Harry 
um die Ecke, direkt in Goofys 





timmt! Leihst ) Unmöglich! Wie 
| a soll ich sie denn 


Rad? Für zehn dann beschat- 
eL 







Sie haben’s wohl sehr 
eilig, was? 





Wieso mich? 


Solltest du nicht 


einen gewissen 
Harry über- 
wachen? 
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* Aber... der en Da schau’ ie 
an Dummes Zeug! Der gleich Be be 
Sie ist vorhin in die sie auf rı 

doch?! || Bar „zum ’ 

, Schluckspecht‘ 





7 He! Der hat mich ja 
schön übers Ohr 





f Bin gleich wie- 
der zurück! _ 


i heriff wird sich die Haare raufen, 
Mein Fahrrad! wenn er von mt AMERE 
zn eb! Haltet erfahrt! 


> % =; 


ENG ER E 










Doch dann 
vergeht 
Harry 
plötzlich 
sein schaden- 
frohes 
Lachen... 


Sheriff! Wir ha- 
ben den ge- ı Jjagden wa- 
suchten ren schon 
Harrıyer-- — \ i immer 
wischt! 

fr 


Durch Ihr beherztes Eingrei- nd Ihrer Tatkraft ist 

fen, lieber Herr Kollege, es zu verdanken, daß 

konnte Kater Karlo dingtest | Harry sein Schicksal 
teilen darf, verehrter 


Kurz darauf 
im Büro 
von Sheriff 
öber- 
mann... 
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Und durch die Initiative von Ganz zu schweigen von Ihrem 
“ Notar Nasemann konnten alle Einsatz, Herr Maus, 
 geraubten Juwelen sichergestellt der alles ande- | 












Bald darauf 
sind endlich 
alle auf 
Klarabellas 
Bauernhof 


versammelt... 
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re ubertraf! 


Der Einzige, der dabei ee mens : : 
chlecht abgeschnitten hat, \ er 
ist Klarabellas ae de Sic 


Draht- mit meinem 





| Minni! Micky! Goofy! Bin ich froh, daß ihr 


wieder da seid! Jetzt wird euch meine 
leckere Forellen- 

pastete bestimmt 
| schmecken! 








Du willst dich wohy Und du? Du 

drücken, du klopfst nur 

Feigling! dumme Sprüche, 
Ä du Memme! 









Ist denn das die Möglich- 
N keit! Können die sich 
N 


"tschuldigung, Herr Zugführer, aber mein Kumpel be- 
hauptet, daß jemand, der zwischen zwei Stationen zu- 
steigt, keine Fahrkarte lösen muß! Stimmt das? 





Es geht nämlich dabei um viel Los, Chef, wir haben sowieso 
Geld! Wir haben um 50 Kreuzer | schon Verspätung! 
gewettet! Also, sagen Sie bitte: | 
Muß er nun zahlen oder 
nicht? 





Zum Donnerwetter! Wie soll ich das \ 


so schnell beantworten! Dazu ist 
die Frage zu schwierig! 





Schnell, Herr Zugführer, bevor 
Sie abfahren! Ich sag‘, er muß 
bezahlen, stimmt 's? 



















Ich sag’ nein! 


teigt ein! Während der Fahrt 
kann ich ja in meinen Vor- 
schriften nach- 
schaun! 


Fahren wir jetzt 
weiter oder nicht? 





Hier sind 5000 Taler als Vor- 
schuß, Herr Anwalt! Die 
stammen aus unse- 


. Keine Einzelheiten, meine 
t Herren! Ich habe Ihren 


rem... 


von Rechts- 


anwalt 
Dr. Händel... 











Der Gesetzgeber druckt sich 
hier ganz klar aus und lehnt 
eine finanzielle Beteiligung 
der Romanfiguren an den 
Tantiemen des Autors aus- 
drücklich ab! 


Wenn ich mich nicht irre, beanspruchen 
| Sie einen Teil des Autorenhonorars von 
Herrn Maus, da Sie, wie Sie sagten, maß- 
| geblich an seinen Geschichten beteiligt 












So istes! , 





ı Na so was! Sie sind ohnmächtig ge- 
worden! Da hilft nur Riechsalz! Aber 
n natürlich 
um einiges! 





mean En 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


Nr. 









I 


Der Kolumbustfalter 

Hallo, hier Micky 

Onkel Dagoberts Millionen 
Donald, König des Wilden 
Westens 

Onkel Dagobert bleibt Sieger 
Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 

Donald gibt nicht auf 

Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf 
Weltreise 

Hexenzauber mit Micky und 
Goofy 

Donald in Hypnose 

Micky in Gefahr 

Donald sucht Streit 
Abenteuer mit Micky und Goofy 
Donald ın 1000 und einer Nacht 
Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 

Pech für die Panzerknäacker 
Onkel Dagobert sieht rot 

7:0 für Onkel Dagobert 
Donald auf großer Fahrt 
Ritter Donald ist der Beste 
Donald geht ein Licht auf 
Tick, Trick und Track räumen 
auf 

Onkel Dagobert schafft's allein 
Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 

Micky,der Westernheld 

Hier geht's rund 

Unverhofft kommt oft 

Donald im Glück 

Ein Milliardär hat's schwer 
Supermicky 


; Aus Önkel Donalds Memoiren 


Onkel Donald auf heißer Spur 
Ehrlich spart am längsten 
Donald hier - Donald da 

Eins, zwei, drei— große Hexerei 


> Walt Dieneys 


Parade: 










Lustige Ä 
Taschenbuch- 





Nr. 40 
Nr. 41 
Nr. 42 
Nr. 43 
‚44 
‚45 
.46 

47 

48 
‚49 
‚50 
Nr. 51 


Auf geht's Micky 

Donald mal ganz anders 

Micky denkt am schnellsten 
Unterwegs in Sachen Gold 
Phantomias fliegt wieder 

Bahn frei für Donald! 

Micky hat den Bogen raus 
Hoppla, die Ducks kommen 
Volltreffer für Micky 

Ohne Fleiß kein Preis 

Dagobert gewinnt immer 

Kopf hoch, Donald! 

Micky immer auf Achse 
Dagobert, der Milliardenakrobat 
Micky, der Meisterdetektiv 
Dagobert macht Geschichten 
Achtung — fertig — los! 
Phantomias gegen Phantomime 
Donald, der Held des Tages 
Frisch erzählt ist halb 
gewonnen 

Donald ohne Furcht und Tadel 
Ohne Donald geht es nicht 
Micky auf Gespensterjagd 

; Micky, der rasende Reporter 
Onkel Dagoberts Traumreisen 

> Spaß mit Micky und Minni 
Donald dreht durch 

Micky Maus — Superstar 


5. Juni j 1980 


Am 9 5 soweit! 


ist € 68 
Nr i on ald! 


Welche Bände fehlen Dir noch in Deiner 
Sammlung? Sämtliche Lustige 
Taschenbücher 

gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandel, 


Auch in Micky 
der neuesten wision 
steekt wieder ein klasse 
Aufkleber... 









Euer Zeitschriftenhändler hät sie schon! 
















Jeden 
Freitag neu 
mit dem 
beliebten 
Spiel- und 
Bastelteil 
und den 
aktuellen 
Walt Disney 
Comics 





